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Die Danziger in Gens.
Won unserem Sonderberichterstatter .)

. ^ er hätte es sich je träumen lasten , daß einst
m Genf ein Japaner vor versammeltem Völker¬
bund Bericht erstattet über das politische Schick-
HI der deutschen Stadt Danzig ? Der japanische
Artreter gilt natürlich als der Unparteiischste .
Aver ein beklemmendes Gefühl wird der Deutsche
ûcht los . Man ist hier Opfer und Objekt , und

Entente beherrscht das Feld . AuS Paris ist
^ ^ 6 ' »weite Gruppe der Danziger Delegation

Genf eingetroffen . Die Abordnung besteht
aus Oberbürgermeister Sahm als Vorsitzenden
und den Mitgliedern Schwegmann , Schlimmer
Aw Dr . Zint . Die Herren hakten in Paris
Auen schweren Stand . Der Boden war von den
^ olen vorbereitet , um nicht zu sagen unterwiihlt
forden . Die Polen hatten eine ausgedehnte
^ kianisation , die für polenfreundliche Stimmung

der französischen Presse sorgte . Außerdem war
Bund der Freunde Polens gegründet wor -

dem die hervorragendsten Persönlichkeiten
Frankreichs angehörten . Die Wochenschrift „La
Mogne " diente vollständig den Interessen der
Mcn . Eine Reihe von Pariser Zeitungen setzte
U mit Feuereiser für die polnische Sache « in .
M Berg von Drucksachenmaterial in sranzö -
" >cher und englischer Sprache snchte die einfachen
Erschlüge der Danziger zu erdrücken . Es war

schwerer Kampf gegen eine Phalanx pol -
uiicher Propaganda . 7k> Sitzungen waren not¬
wendig , um die polnische Ko « " ention zustande zu
Öligen , die aber von den Polen zur Stunde
uniner noch nicht unterzeichnet ist . Jede Sitzung
Lüerte 4—« Stunden . Bis spät in die tiefe
^ cht hinein währte die Arbeit in den Zimmern

Hotels , in denen Mratungeu stattfanden ,
M manche Nacht haben UÜbersetzer und Schreib »
Mte der Delegation opfern müssen , nm der
^ ischafterkonferenz das Material rechtzeitig zu« oem Termin vorzulegen .

Nach sechs Wochen war nran fertig . Am 9. No -
5^>nber abends wurde die Konvention im Mini -
,^ >mn des Auswärtigen am Quai d 'Orsay

N ^erzeichnet . Die Urkunde trägt die Unter -
Mist Sex Danziger sowie von Lord Derby ( Eng¬
end ) , JHii (Japan ) , Boni Longare Matten )
»" d Jules CamSon (Frankreich ) . Außer der
Konvention wurde ein Zmatzvrotokoll unterzeich -

das Danzig für die in Artikel 1V8 des Ver -
Vertrages genannten Angelegenheiten das
gibt , sich ohne Vertreter Polens unmittel -

mit den Vertretern des Völkerbundes in
Skibindung zu setzen . Es handelt sich um sinan -
ZMe Fragen , die sich aus der Ablösung von
Deutzen -Deutschland ergeben , sowie um Fragen

Grenzen . Unterschrieben wurde endlich auch
^ Proklamationsurkunde Danzigs zur Freien
5 >°dt . Diese Urkunde umfaßt 4 Artikel , nennt
Mmals die Grenzen von Danzig und bemerkt ,

die Konstituierung mit dem 15. November
Kraft trete .

^ Üeber die polnische Konvention wird nun in
Ans vor dem Völkerbund nochmals verhandelt .

Polen sind überaus unzufrieden . Graf
« "woiski , der Stellvertreter Paderewskis in den
^ riser Kommissionsverhandlungen , hat die Kon -
,,^ Uion als eine Beleidigung Polens bezeichnet

eine Fülle von Gründen ana - führt . aus
^ en heraus er wieder die alte Forderung er -
M . Danzig den Polen auszuliefern . Dieser

.wenschaftlich überspannte Anspruch hat aber
"" w in Ententekreisen keinen guten Eindruck
»emacht. Vollends hier in Genf haben die Po -

w der Danziger Angelegenheit viel Snm -
Mhjx verloren . Die Polen haben keine Aus -
M auf Abänderung der Konvention zu ihren
Gunsten . Zugeständnisse find ihnen wahrschein -

genug gemacht worden . Viel besprochen wird
die Bestimmung der Konvention , wonach

.
'^ Kommission aus Vertretern Danzigs uns

?° >Nischer Handelshäuser zu bilden ist , die sich
,u Streitfällen an einen Schiedsrichter wenden
» Nn , der aus den Persönlichkeiten derSchwei -

Regierungskreise gewählt werdeu wird .
Drüber wird es wahrscheinlich zu heißen Ver¬
handlungen im Völkerbundkongreß kommen .
. Die Danziger Delegation sieht den VerHand -
Mgen , die nach dem Bericht des Japaners auf

Frist vertagt wurden , mit Vertrauen
^ ltkcgen . Sie hat in Paris die Erfahrung ge¬
dacht , daß die Alliierten Rechtsgründen sich nicht
„^ Mießen , wenn man sie klar und mit dem

vii^ en Nachdruck vorträgt . Wenn der Völker -
»Ä . wirklich die „personifizierte irdische Gerech -

sein will , so darf er eine nachträgliche
^ Mnälerung der Rechte Danzigs im Wider -
^ uch mit dem Versailler Vertrag und der in
A

-- " » abgeschlossenen Konvention nicht zulassen .
>,M > in der Wahl des neuen Oberko 'mmissars
^ . Danzig , dessen EMennung der Völkerbund
^ » sprechen soll , wird sich zeigen , ob man in Genf

uin kür Gerechtigkeit und Versöhnung hat .
B . v . K .

4-

Der Verlauf der Sitzung.
( Eigener Drahtbericht ) .

sr ^ « Die Völkerbundsversammlung
azn Freitag vut ^ itla ^ ihre Arbeiten fort .

D^ Ubent Hymans gab den Eingang eines
^

'
^
telegramms ü -s Präsidenten Wilson be -

Barues ( England ) sprach hierauf dem Rate
seine Anerkennung aus für die bereits geleistete
Arbeit , forderte jedoch eindringlich , daß der
Völkerbund unbedingt die Mittel finden müsse ,
um das armenische Volk vor dem Unter¬
gang zu retten . Er hob die Aufgabe des Völ¬
kerbundes hervor , durch internationale Vereini¬
gungen das LoS der Arbeiterschaft zu verbessern ,
und verlangte Auskunft darüber , ob ein Mit¬
glied des Völkerbundsrates das Recht habe ,
sich zu beschweren , wenn eine von der Arbeiter -
konferenz getroffene Vereinbarung von dem
einen oder anderen Staate nicht eingeführt
werde . Eine weitere , außerordentlich wichtige
Aufgabe liege darin , öie Konflikte zwischen
den verschiedenen Ländern zu verhin¬
dern . Es müsse jetzt mit aller Offenheit festge¬
stellt werden , daß der Völkerbund es versäumt
habe , den polnisch - russischen Krieg zu
verhindern , oder , nachdem er schon einmal aus¬
gebrochen war . einen Abschluß zu vermitteln .
Auch heute noch , wo kein definitiver Friede ab¬
geschlossen ist , muß der Völkerbund dahin wir¬
ken , daß der Konflikt durch einen endgültigen
Frieden aus der Welt geschafft werde , Ich
richte die kategorische Frage an den . Völker¬
bundsrat , warum er in dem Konflikt zwischen
Polen und Rußland nicht interveniert habe .
Unter großer Aufmerksamkeit der Versammlung
kam sodann Varnes auf die Frage der Zu¬
lassung der ehemals feindlichen Staa¬
ten zu sprechen . Er erklärte , mit voller Ver¬
antwortlichkeit im Namen der englischen Arbei¬
termassen öie Forderung zu erheben , baß die
ehemals feindlichen Länder zum Völkerbund zu¬
gelassen werden . Diese Anschauung der eng¬
lischen Arbeitermassen wirb zweifellos geteilt
von der Arbeiterschaft der ganzen Welt . Diese
Auffassung käme jetzt schon zum Durchbruch in
der Frage der Washingtoner Konferenz , an der
die englischen Arbeiter teilzunehmen sich wei¬
gerten , sofern nicht auch Arbeiter der ehemals
feindlichen Ländern ihre Vertreter senden konn¬
ten . Die englische Arbeiterschaft vergesse kei¬
neswegs , daß die Zentralmächte die Welt im
Jahre 1S14 in ein Blutmeer gestürzt haben M ,
und verleugnen die Verantwortlichkeit dieser
Völker und ihre Pflichten , die verwüsteten Ge¬
biete wieder auszubauen , keineswegs . Es ist
nicht Sache des Völkerbundes , die Verträge und
ihre Unausführbarkeit zu diskutieren , aber es
i »t Sache des Völkerbundes , die Welt aus dem
Haß , der sie in den Krieg führte , herauszuret -
ten . Die Mitwirkung der ehemals feindlichen
Länder in der Finanzkonferenz in Brüssel war
von Erfolg und es hat sich schon gezeigt , daß nur
durch eine internationale Zusammenarbeit unter
Zuziehung der ehemals feindlichen Staaten
etwas Positives aefchafft werden kann . Wir
müssen das alte System der politischen Allianz
ausgeben , das so viel Unheil gebracht hat . Die
vergangenen Verbrechen vergessen wir nicht
und sind der Meinung , daß Sanktionen notwen¬
dig sind . Aber heute muß festgestellt werden ,
daß die kaiserlichen Regierungen nnd die unver¬
antwortlichen Kanzler verschwunden sind und
einer vergangenen Zeit angehören , und daß die
Reaiernngen , mit denen wir es heute zu tun
baben . Vertreter de « deutschen Volkes sind das
Einfluß auf diese Regierungen bat . Der Völ¬
kerbund muß nicht rückwärts , sondern in die
Zukunft blicken . Nur dann wird es möalich
s >' in , sich die M ' twirknna der ganzen Welt zu
sichern nnd ein Europa des Friedens zu schaf¬
fen . iBeifall )

Nach Barnes sprach Zaehle sDänemark ) . der
n . a . auch die Forderung unterstützte , daß die
Diskussionen auf den Verhandlungen de»? Völ -
kerbuudsrates der Öffentlichkeit in vollem Um¬
fange zugänglich gemacht werden .

Der holländische Minister des Aeußeren Kar -
ncbeek beantragte , daß der Artikel 18 des Völ¬
kerbundsvertrages über die Eintragung der
Verträge beim Generalsekretariat einer Kom¬
mission znr neuerlichen Prüfung unterbreitet
werde , um einer verschiedenen Interpretation
des Artikels vorzubeugen .

Als letzter Redner sprach Bundespräsident
Motta . Er verlangte , daß von einer Kommis¬
sion die Frage geprüft werden müsse , wie die
Beziehungen des Völkerbundes , des Völ¬
kerbundsrates und der Völkerbunds -
verfammlnng klar geregelt werden können .
Auch müßte die Haltung festgelegt werden , die
der Völkerbund gegenüber den Staaten einzu¬
nehmen habe , die den Völkerbundsvertrag nicht
unterzeichnet hätten . Die Schweizer hoffen , daß
bei der Anwendung der Bestimmungen der
Verträge , die vom Völkerbund ausgeführt sind ,
im Geiste der Gerechtigkeit und der vollen Un¬
parteilichkeit vorgegangen wird . Dies sei um
so notwendiger , als diese Bestimmungen sich
auf Länder beziehen , öie dem Völkerbund noch
nicht angehören . Dann behandelte Motta ein¬
gehend die Frage der Eintragung der Verträge
beim Völkerbundssekretariat und erklärte , daß
die Schweiz das größte Gewicht auf die Öffent¬
lichkeit der Verträge lege . Der Völkerbund
müsse eine Aera der offenen Diploma¬
tie eröffnen , und die zwischen den einzelnen

Mitgliedern des Völkerbundes abgeschlossenen
Verträge müßten dem Völkerbundssekretariat
in vollem Umfange und zur Veröffentlichung
übergeben werden . Der Redner stellte mit Ge¬
nugtuung fest, daß von den neun bisher ange¬
meldeten Staatsverträgen fünf allein von der
Schweiz stammen . Motta sprach dann über die
Zuziehung der Schweiz zum internatio¬
nalen Schiedsgericht und die Forderung
Ceeils , daß der Völkerbund eine energische Ak¬
tion unternehme zur Rettung des armenischen
Volkes .

Nächste Sitzung morgen vormittag .

De? Engländer Varues über die Kriegsschuld
der MteluMle .
lEigener Drahtbericht .)

Genf , 19. Nov . Die heutige Vollsitzung der
Bölkerbunbsverfammlung dürste wohl mit die
wichtigste gewesen sein , die seit dem Zusammen¬
tritt der Völkerbundsversammlung abgehalten
worden ist . wenigstens insoweit , als darin Fra¬
gen behandelt worden sind , die für Deutschland
von besonderem Interesse waren . Der englische
Delegierte Barnes behandelte nämlich die Frage
der Zulassung der ehemals feindlichen Staaten
zum Völkerbund , nachdem er den Völkerbunds¬
rat wegen feiner Haltung in der Frage des pol¬
nisch-russischen Konflikts heftig kritisiert hatte .
Er warf dem Völkerbundsrat vor , in dieser
Frage nicht interveniert zu haben . Unter größter
Aufmerksamkeit des Hauses erklärte Varnes
dann im Namen der englischen Arbeiterschaft ,
daß diese die Ausnahme der ehemals feindlichen
Staaten in den Völkerbund verlange . Barnes
zeigte sich in der Begründung dieser Forderung
als echter Engländer , denn er sagte weiter , „öie
englische Arbeiterschaft werde niemals ' vergessen ,
daß es die Zentralmächte gewesen seien , die IS14
öie Welt in ein Meer von Blut gestürzt hätten ,
und sie wolle damit auch nicht die Verantwort¬
lichkeit dieser Völker leugnen , die verwüsteten
Gebiete wieder aufzubauen " . Diele Stellen der
Barnesschen Rede wurden von verschiedenen
Seiten des Hauses mit Beifall ausgezeichnet .
Das muß festgehalten werben , denn man bekommt
da einen ungefähren Begriff von der Objektivi¬
tät , mit der auf der Völkerbundsversammlung
verschiedene wichtige Kragen behandelt werden .
Zweifellos ist die kulturelle Arbeit , die von
gewissen Delegierten außerhalb der Sitzung und
wohl auch in den Kommissionen geleistet wird ,
nicht zn unterschätzen und bei allem Skepsismus
mutz festgestellt werden , daß die Stimmen , die
für eine Vertiefung des VöllerbundsgedauZenS
eintreten , anzuschwellen beginnen . Die Rede
des englischen Delegierten Barnes brachte in
voller Offenheit die Zulafsungssrage zur
Sprache nud zwar nicht in allgemeinen , schüch¬
ternen Wendungen , sondern in offener , bemer¬
kenswerter Weife Deutschlands Zulassung .
Deutschland , das bereits an internationalen
Konferenzen nützlich mitgearbeitet habe , wie
zum Beispiel in Brüssel dies von Erfolg gewe¬
sen wäre , müsse auch in den Völkerbund ausge¬
nommen werden . Von großer Wirkung war
es , wie Barnes ausführlich im Auftrage der
englischen Arbeitermassen sprach . Die englischen
Arbeiter wollen die Zulassung Deutschlands , wie
sie dessen Mitarbeit in Washington wollten . Der
englische Delegierte stellt nochmals die Schuld
der früheren Mittelmächte fest und betont die
Wiedergutmachungspflicht Belgien und Frank¬
reich gegenüber . Aber er unterschied auch sorg¬
fältig zwischen Entente und Völkerbund . Der
Völkerbund habe sich damit nicht zu befassen ,
sondern nur im allgemeinen den Wiederauf¬
bau anzubahnen . Auch darf er nicht an den mo¬
ralischen Faktoren vorbeigehen . Der Beifall ,
der dieser Rede folgte , war nicht sehr stark , aber
auch kein Widerspruch erfolgte .

Das Problem „Deutschland und der Völker¬
bund " war zum erstenmal fast ohne Umschweife
behandelt worden . Der schweizerische Dele¬
gierte , Bundesrat Motta , schnitt in der gleichen
Sitzung zum erstenmal die wichtige Frage „Völ¬
kerbund und Friedensvertrag " an . Er wies
auf die besondere Stellung der Neutralen hin ,
die an den Friedensverträgen nicht beteiligt
sind , sich aber nun als Völkerbundsmitglieder
mit der fertigen Tatsache abfinden müssen . Da¬
rum müssen sie um so größeren Wert darauf
legen , daß die Fragen , die der Friedensver¬
trag dem Völkerbünde überweist , im strengen
Geiste der Gerechtigkeit nnd Unparteilichkeit ge¬
löst werden . Dieser Appell von neutraler
Seite an die Völkerbundsversammlung machte
ebenso großen Eindruck wie der eindringliche
Hinweis Mottas , daß nun auch tatsächlich alle
Verträge dem Völkerbund mitgeteilt werben
müßten . Der sehr starke Beifall galt nicht nur
der Persönlichkeit des Bundespräsidenten , er be¬
weist auch , baß trotz aller politischen Brems¬
versuche , trotz aller Hemmungen , die die mei¬
sten Delegierten dieses auf so schwacher Basis
fußenden Völkerbundsversuchs mit sich herum¬
tragen , die Erkenntnis der Notwendigkeit einer
offenen Aussprache noch weitere Kreise zieht .

Daran irgendwelche Erwartungen auf posi¬
tive Reformarbeit zu knüpfen , wäre allerdings
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zum mindesten sehr verfrüht , da der Wunsch ,
eine gute öffentliche Meinung zu haben , bei
manchen vernünftigen Anregungen maßgebend
sein dürfte , und der französische Widerstand
gegen eine Verwirklichung des Völkerbundsge¬
dankens unerschütterlich bleibt .

Die Frage der Aufnahme Deutschlands.
lEigener Drahtbericht .)

b . Stockholm . 19. Nov . Nach einer „Daily
Telegraph " -Meldung sollen die schwedischen
Völkerbundsdelegierten einen Vorschlag wegen
Aufnahme Deutschlands in den Völker¬
bund vorlegen . Das Blatt „Sozialdemokrat "
teilt allerdings in offenbar offiziöser Weise mit ,
daß , wenn es auch der Wunsch sämtlicher Neu¬
tralen sei , daß Deutschland bald in den Völker¬
bund ausgenommen werde , es doch unwahrschein¬
lich sei, daß man jetzt einen solchen Vorschlag
unterbreiten werde , da Deutschland selbst noch
kein Aufnahmegesuch gestellt habe .

e . Neunork , 19 . Nov . sEig . Drahtbericht .) Der
Genfer Korrespondent der „Neunork Tribüne "
glaubt aus verschiedenen Unterredungen mit
maßgebenden Persönlichkeiten schließen zu kön¬
nen , daß England von Frankreich die Zu¬
stimmung erlangt hat , Deutschland auf¬
zufordern , seine Anmeldung für die Zulas¬
sung zum Völkerbund für die nächste Sommer -
tagung einzureichen . Die genaue Form der an
Deutschland zu richtenden Einladung steht noch
nicht fest , weil Frankreich die Gesamtheit seiner
Vorbehalte hinsichtlich der WiederautmachungZ -
frage in den Text der offiziellen Aufforderung
an Deutschland aufzunehmen beabsichtigt .

Zu späl t
(Eigener Drahtbericht .)

Genf , 19. Nov . Die „Tribüne de Genöve "
b ringt eine Unterredung mit Lord Robert Ce -
cil , wonach dieser erklärt haben soll , daß es
für die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund jetzt zu spät fei , da die Anmel¬
dung vor der Tagung hätte stattfinden müs¬
sen . Ein Antrag auf Aufnahme von feiten einer
Delegation sei durchaus unwahrscheinlich .

Die Abrüstungefrage .
lEigener Drahtbericht .)

b . Genf , 19. Nov . Die unter dem Vorsitz Brau
tings zusammengetretene Kommission für die
Abrüstungssrage beschloß gegen den Wil¬
len der Plenarversammlung die volle Öf¬
fentlichkeit ihrer Verhandlungen .

Au » der lV . Kommission .
lEigener Drahtbericht .I

w . Genf , 19. Nov . In der vierten Kommiß
sion , hie sich mit dem Budget und Finanz
fragen des Völkerbundes zu befassen
hat , entspann sich eine Debatte über die Frage ,
ob die Mitglieder verpflichtet sein werden , für
die Festsetzung ihres Kostcnbeitrages , der bis¬
her auf der Grundlage der Weltpostunion er
folgte , die Aenderungen anzunehmen , die durch
die gegenwärtig in Madrid tagende Weltpost¬
unionkonferenz gemacht werden würden .

Desavouierung Cecils ?
(Eigener Drahtbericht .!

Genf , 19. Nov . Im „Westschweizerischen De¬
mokrat "

, der häufig die französische Auffassung
widerspiegelt , bemüht sich ein nichtgenannter
„hervorragender " Delegierter , den Nachweis zu
führen , daß die vielbeachtete Rede Lord Ro¬
bert Cecils nicht im Namen Englands gehal¬
ten worden fei ? Ceeil sei Vertreter Südafrikas ,
und die englischen Delegierten seien durchaus
einig mit den französischen .

Wilsons Telegramm .
( Eigener Drabtbe 'ncktt >

w . Gens , 19. Nov . Präsident Wilson sandte
durch die Vermittelung des amerikanischen Ge¬
sandten in Bern an die Völkerbundsversamm
luug ein Antworttelegramm , in dem er erklärt ,
stolz zu sein darüber , daß er beitragen
konnte zum internationalen Einigungsgedanken
des Völkerbundes . Wilson erklärt , volles Ver¬
trauen zu haben in die wachsende Wirkungs¬
kraft des Völkerbundes , in dessen Erfolg er
keinen Zweifel setzt . Wilson drückt die Hoff¬
nung und die Gewißheit aus , daß die Arbeiten
der Völkerbundsversammlung der ganzen zivi¬
lisierten Welt unzerstörbare Fortschritte sichern
werde .

Latum .
( Eigener Drahtbericht .I

e . Genf , 19 .Nov . Die georgischen Völker¬
bundsdelegierten in Gens dementieren ,
die von der „Daily Mail " gebrachte Nachricht
über die Einnah m e von Batnm durch t ü r -
kische Nationalisten .

* »

Die ZNonschauer Bahn .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 19 . Nov . Die deutsche Regierung hat
an die Alliierten eire Note gerichtet über die
Monschauer Bahn , in der sie ihren Stand¬
punkt aufrecht erhält , wonach die Grenzkommif -
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sion ihre Befugnisse überschritten , sich mit mehre¬
ren Bestimmungen des Versailler Vertrages in
Widerspruch gesetzt und weder den wirtschaftlichen
Interessen , noch den Wünschen der Bevölkerung
Rechnung getragen hat . Die deutsche Regierung
hat eine Denkschrift über die Angelegenheit über¬
reichen lassen .

Die Note beschäftigt sich sodann mit der Ab¬
sicht der Alliierten , Enklaven zu schaffen , und
sagt darüber , Saft der Grundsatz zur Errichtung
von Enklaven eine Aenderung des Versailler
Vertrages bedeuten würde , ferner weist sie
daraus hin . daß für die Bewohner der Enklaven
die wirtschaftliche Existenz in Frage gestellt
werde . Die deutsche Regierung leihnt
Enklaven deshalb ab . Schließlich wird der
Borschlag gemacht , die Angelegenheit einem
Schiedsgericht zu uutzerbreiten . Da Bel¬
gien eine direkte Bahnverbindung zwischen
Eupen und Malmebn wünscht , ist Deutschland be¬
reit , vom Gebiete des Kreises Monschau Belgien
das erforderliche unbewohnte Land abzutreten .

Lupen und Malmedy.
^Eigener Drahtbericht, )

w . Berlin , IS . Nov . Im Amtsblatt Her b el -
gifchen Regierung ist eine von dem belgischen
Ministerpräsidenten unterzeichnete Prokla¬
mation erschienen , in der erklärt wird , daß
die Kreise Eupen und Malmedn nach
einer Trennung von mehr als IM Jahren nun¬
mehr wieder mit Belgien vereinigt worden seien .

Dem gegenüber stellt die deutsche Regie¬
rung in einer Notean die belgische Regierung
und an den Völkerbund die Tatsache fest, die be¬
weist . daß von einer Wiedervereinigung der bei¬
den Kreise mit Belgien nicht die Rede sein
könne . In der Note heißt es am Schluß : Preu¬
ßen und Deutschland haben sich stets in unan¬
gefochtenem Besitz der beiden Kreise befunden
und niemals sind bisher von belaischer Seite
historische Ansprüche auf diese Gebiete gemacht
worden . Die deutsche Regierung legt gegenüber
der Behauptung , die Kreise Eupen und Mal -
medn würden mit Belgien wieder vereinigt wer¬
den . nachdrücklich Verwahrung ein . da diese Be¬
zeichnung den geschichtlichen Tatsachen wider¬
spricht .

Interalliierte Forderung von deutschen
Luftschiffen.

( Eigener Drahtbericht .1

w . Berti » . IS . Nov . Der Vorsitzende des I n -

teralliierten Liustüberwachungs -

ausschusses in Berlin hat dem Auswärtigen
Amt einen Beschluß der Botschafter -

tonsereuz zugestellt , worin folgende For¬
derungen ausgestellt sind : 1 . Daß die lenk¬
baren deutschen Luftschiffe „Bodensee " und

„Nordstern " durch den Interalliierten Luftuber -

wachungsausfchuß als Ersatz für zwei zerstörte
deutsche Lenkluftschiffe beschlagnahmt werden
und 2. daß die deutsche Regierung gehalten Ist,
den allierten Mächten den Wert der übrigen
zerstörten Lenkluftfchiffe entweder in Geld oder

durch Neubauten zu ersetzen . Die Votschaster -

konferenz ersucht General Masterman Vorberei¬
tungen für die Ueberführuug der beiden Luft¬
schiffe an näher zu bestimmende Orte zu treffen
und ihm Skizzen der Tnpen der zerstörten Lenk¬
luftfchiffe sobald wie möglich einzureichen . Deut¬
scherseits wird , wie wir hören , der Standpunkt
vertreten , daß wegen Zerstörung der Lustschiffe
keinerlei Forderungen von der Entente mehr er¬
hoben werden können , weil alle Ansprüche der

Alliierten wegen der während des Waffenstill¬
standes vorgekommenen Verstöße durch das
Skapa Flow - Protokoll abgegolten sind .

Gudrun .
Von Margarete Schubert f .

Diese rührende und feine Kinder - Geschichte aus dem
Nachlaß der im Atter von 32 Jahren verstorbenen Leh¬
rerin und Menschenbildnerin entnehmen wir der
. Frankfurter Zeitung " .

Gudrun war eine schöne Kuh — sie war ent¬
schieden die schönste in dem großen Stalle — sie
hatte glänzend schwarzes Fell und zwischen ihren
großen Hörnern ein blütenweißes Dreieck . Treu¬
herzig blickten ihre großen Augen , ja sie war gut .
Kaum daß sie Hie Fliegen mit ihrem Schwänze
verjagte . Immer war sie sauber und deswegen
stand sie auch gleich am Eingang des Stalles , da¬
mit jeder sie bewundern konnte . — Wie oft hatte
sie nun schon gehört , wie schön sie sei — aber sie
war gar nicht eitel , und wenn dann die Leute
ihren Namen lasen , der auf einem schwarze «
Holztäfelchen mit weißer Kreide geschrieben stand
— so sagten alle : „Ja , Gudrun ist eine schöne
Kuh .

" Aber einen Fehler hatte sie doch — oben
am Rücken war ein weißes Fleckchen , wie ein
Markstück so groß — aber die Kinder nannten es
immer lachend , den „weißen Leberfleck "

, — und
das mochte sie gar nicht leiden . Und immer mußte
sie das weiße Fleckchen sehen , wenn sie sich
sauber leckte. Es war recht ärgerlich . Peterle
liebte Gudrun sehr .

Peterle war nun zwar ein kleines Mädchen :
— weil es aber kurze Haare hatte , meinte die
Mutter , es sei ganz gut , wenn sie auch die Hösel¬
chen vom Bruder auftrüge , weil doch sonst kein
Bub da sei , nm die Sachen noch anzuziehen . So
ward aus dem Mädel ein Bub . Peterle ärgerte
auch der weiße Fleck — ja es war dumm ! Wenn
es nach dem Mittagessen sich in die blanke braune
Tonkrippe legte , um mit Gudrun zu schwatze» ,
so sah es gerade das weiße Fleckchen .

Aber eines Tages wußte es Rat . Und Gu¬
drun hielt so schön still , als Peterle das weiße
Fleckchen mit schwarzer Tusche überpinselte und
beide waren so zufrieden .

An einem Sonntag wollte nun Peterle ein
recht gutes Mittagsschläfchen in Gudruns Krippe
tun . — Es paßt so herrlich hinein , und die Krippe
war so blank , alle kleinen Stallfenster spiegelten
sich drin , und dann konnte man so gut dort die
Schwalben und ihre Jungen sehen . Also holte
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Der grotz'deMche Gedanke.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird unS

gedrahtet :
Das Programm des Reichstages erfuhr in

letzter Stunde eine Aenderung . Es sollte die
durch die Grußer - Enthüllung des „Vorwärts "

zu einer Sensation gewordenen Interpellation
der Sozialdemokraten über Kapitalverschiebun -
gen zur Verhandlung kommen und ebenso die
Interpellation der Deutschnationalen über den
Berliner Elektrizitätsstreik , die doch auch ge¬
nügend Explosionsstoff birgt .

Nichts davon . Der Aeltestenrat hat eine
neue Liste aufgestellt , und es kam nach Erledi¬
gung der zu einer Hansplage gewordenen gro¬
ßen Anzahl von kleinen Anfragen zu einer
meist recht akademischen Erörterung über den
Staatsgerichtsentwnrs .

Dafür hat Reichskanzler Fehrenbach mit meh¬
reren Ministern und dem Reichstagspräsidenten
Löbe der Abfchiedsfeier für den scheidenden
deutsch - österreichischen Gesandten Professor
Hartmann beigewohnt , die sich zu einer sehr
eindrucksvollen und über die Tagespolitik Hin¬
ansreichenden Kundgebung für den großdeut -
schen Gedanken gestaltete . Sämtliche deutschen
Parteien — die abwesenden Unabhängigen durch
ein BegrüßungStelegramm — haben sich für das
unveräusserliche deutsche Recht auf den Anschluß
Deutsch - Oesterreichs an das Deutfcbe Reich aus¬
gesprochen , wofür gerade der Gesandte Hart¬
mann mit unermüdlicher Energie gewirkt hat .
Besonders zu einer Zeit , in der das sogenannte
Völkerbundparlament in Genf tagt wird diese
Forderung auf Erfüllung des Selbstbestim -
mnngsrechts her Völker nicht ungestört verhallen
können . In Genf werden sa gleichzeitig anch
die Berichte über die grguenhaften , durch kei¬
nerlei deutsche Sckiuld herbeiaefiihrten Ans -
schreitunaen der Tschechen gegen das Deutsch¬
tum vorliegen , die rechtzeitig zu verhindern die
Prager Reaierung entweder nicht den Willen
hatte oder dazn nicht fähig war .

Wir sind nicht optimistisch genug , anzuneh¬
men . daß diese traurige Haltung der Prager
Regierung die Alliierten schon jetzt zu einer
freundschaftlichen Mahnung veranlassen wird ,
aber wir Höften doch zuversichtlich , daß die mo¬
ralische Entrüstung in der Welt allmählich noch
solche Fortschritte macht , daß die Snmmierung
der in der öffentlichen Erörterung stehenden
Beleidigungen und Verqewaltiaungen des deut¬
schen Volkes der Aufhebung des Versailler Kne -
belnngsnertraaes eine wesentliche Stütze s" in
wird . Deshalb erwarten wir , daß auch von der
Tribüne de6 Derschen Reichstages ans gegen
die Träger Dentschenhetze einmütig uud laut an
die Allgemeinheit der Kulturvölker appelliert
wird .

MheWMUch ? Allgäu .
Kriechenland macht zurzeit noch am meisten von

sich reden . ZZenizelos ist unter englischem Geleit nach
Nizza abgereist , Das Kabinett bat sich konstituiert :
Borsitz . Auswärtiges und vorläufig auch Justiz über¬
nimmt NSalliS , das Kriegsminifterium Gunaris , Fi¬
nanzen Calluiicruvulos . Marine , und Ernährungs -
mlnifterium Jean Rhallis , Inneres und Verkehrs¬
wesen TseldariS . Unterrichtsministerium und Sicher -
beitSwesen Zaimis , Wirtschafksministerium und Acker¬
bau Mavromichel '-s , Inzwischen hat das englische Ka¬
binett in einer nichtöffentlichen Sitzung festgestellt , daß
die Lage » ich » so ernst sei , nm ein Eingreifen der eng¬
lischen Regierung zu rechtfertigen . Solange nur die
Volksstimmung die Rückkehr König Konstantins ver¬
lange , aber amtlich kein Schritt dazu getan werde , müsse
man zum mindesten abwarten , nm nicht in der Ueber -
stürzung voreilige Entschlüsse zu fassen .

Die Möglichkeit eines englisch - russischen
Handelsvertrages rückt näher . Englische Blät¬
ter meinen , das , die russische Regierung ihr Mögliches
zur Erfüllung der von England als notwendig bezeich¬
neten Grundlagen für eine Wiederaufnahme der Han -
dclsbcziehuuge . i getan habe . Nachdem nun Tschitscherin

sich Peterle ein Bündel Heu und legte es unter
seinen Kopf , Bald war es eingeschlafen . Gu¬
drun aber roch das Heu — wie gut es roch —,
aber Peterle lag darauf . Nein , da konnte sie
nicht fressen — sie wandte den Kopf weg — und
doch wie gut das Heu roch — aber nein , sie hatte
wirklich genug zu fressen gekriegt — lauter saf¬
tigen Klee mit großen roten Blüten . — Wie lange
hatte sie kein solch schönes Heu gefressen — da
saß ja noch Sonnenschein zwischen den Halmen ,
o , nur versuchen wollte sie es .

So fraß sie erst die heraushängenden Halme ,
und dann meinte sie, Peterle könnte mit dem
Kopf herüberrücken — aber das schlief zu fest —,
Sa schob Gudrun es mit den Hörnern beiseite —
aber o weh , zu fest hatte sie gestoßen , nun war ein
Loch im Kopse und das Blut rieselte in die blon¬
den Löckcheu und über daS Gesicht , Da kam auch
schon der Viehhüier , und ehe Peterle noch begriff ,
was geschah , denn es war arg verschlafen , bekam
Gudrun mit einem langen schwarzen Riemen
harte Schläge . Peterle wurde verbunden und
mußte versprechen , nie mehr in der Krippe zu
schlafen .

Aber am nächsten Tage , als in der Mittags¬
hitze sich alles ausruhte und nur Sie Fliegen noch
summten , schlich Peterle leise in den Stall zu
Gudrun — schlang seine kleinen Arme um den
großen Muhkopf und gab Gudrun vorn auf das
rosa Fleckchen am Maul einen Kuß und sagte
leise : „Guttel sein , ich war ja schuld , du wolltest
dock, nur das Heu fressen " Und bann war es
wieder rasch aus dem Stall gehuscht . . .

Mann Wer Hebel und Gustave Zecht.
Der geneigte Leser hat sicher schon den letzten

Nomau zu Ende gelesen , der unter dem Striche
gestanden hat , und sie haben sich wieder gekriegt ,
denn es heißt ja : Die Berge kommen nicht zu¬
sammen , aber die Leute . Nun wird er um so
mehr aufmerken , wenn der Kalendermann ihm
eine andere Geschichte erzählen will .

Wenn einer früh Waise ist , muß er bei frem¬
den Menschen aufwachsen , und da mag der Vor¬
mund und alle die lieben Menschen , die sich
kümmern , daß aus dem Bnb etwas Rechtes
wird , sich noch so viel Mühe geben : sie ersetzen
ihm den Vater nicht und die Mutter nimmer .
Aber hat nicht der Schöpser jedem seine Heimat

. den 20 . November 1920
zueesagt hat . dag die englischen Gefangenen sämtlich
entlassen werden , wird man Krassin fragen , welche
Bürgschaften die Sowietregierung für die Einstellung
» er bolschewistischen Provaganda geben kann . Krassin
hat bereits ein Anerbieten seiner Negierung gemacht ,
wonach diese bereit sei , die privaten Schulden gegen¬
über England anzuerkennen , das bedeutete nach einer
eingehenden englischen Schätzung etwa 421 MV Pfund
Sterling , Ueber die Art der Rückzahlung wird noch
verhandelt , Rußlands Lage ist übrigens trotz
des Erfolges an der Südsrout , wie die gestern gebrachte
Nachricht von der neuen Mobilisierung weiterer Jahr¬
gänge anch deutlich zeigt , noch reichlich gefährdet . Bala -
chowitfch griff aus der neutralen Zone vorstoßend ,
Moiyr an und zwang die Rote Armee , diese Stadt zu
verlassen . Auch Petliur steht vor einer neuen Offensive ,
Der Moskauer Bericht verkündet bereits , es werde bei
diesem Stand der Verhältnisse uicht möglich sein , die
Noten Truppen der neutralen Zone fernzuhalten .

Der ehemalige Schatzkanzler Mac Kcnna erklärte in
einem in London gehaltenen Vortrag über die inter¬
nationale Währung , die Welt stehe vor der
Wahl zwischen der Zahlungsunfähigkeit oder akuter
Abrüstung . Außer einem einzigen weisen die Budgets
von zwölf enroväischen Staaten in diesem Jahre einen
Fehlbetrag auf . Mae Kenna hofft aber , der , Völker¬
bund werde durch feine Fricdensbeftrcbuugcii und durch
die großen Einschränkungen , die für die Rüstungsaus¬
gaben in Aussicht gestellt sind . Möglichkeiten eröffnen ,
die zu einer stabilen Währung führen könnten . Erst
nach der Schaüung einer solchen Sicherheit ist ein Wie¬
deraufbau des internationalen Handels und eine wirk¬
liche Erholung von den Verwüstungen des Krieges
denkbar .
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Tschechische Ungezogenheiten.
lEiaener Drahtbericht .»

Leipzig, 19 . Nov . Nach einer Meldung der
„Leipz . Neuesten Nachr .

" ist es auch in Fran¬
zenburg zu Zusammenstößen gekom >nen zwi¬
schen der Bevölkerung und den tschechischen
Legionären . Das deutsche Landestheater in
Praa sollte aus Anordnung der Regierung wie¬
der deutsche Vorstellnngen aeben . Durch leb¬
hafte Kundgebungen des tschechischen Straßen -
pöbels wurde die Anftührnng verhindert .

Prag , 19 . Nou lEig . Drahtbericht .l Im Sause
des Ta »es ist es zu keinen ernsten Ausschreitu " -
gen gekommen . Die Blätter find bisher nicht
erschienen . — Im bisherigen deutschen Landes -
tbeater wird auch weiter tschechisch aefp ' elt .
„ EeSko Slowo " erfährt , es fei au maßgebender
Stelle entschieden worden , daß das Landes¬
theater dauernd den Tschechen ver¬
bleiben soll .

Wrangels Zusammenbruch .
lEtgener Drahtbericht .)

Belgrad , 19 . Nov . lSüdsl , Korr .- Büro .) Gene¬
ral Wrangel hat die südslawische Negierung
um Unterbringung russischer Flüchtlinge und
Soldaten ersucht . Die Flüchtlinge und Sol¬
daten , die mit Wrangel Rußland verlassen
haben , werden auf Griechenland , Rumä¬
nien,Bulgarien und Südslawien ver¬
teilt werden .

e . Paris . 19 . Nov . lEig . Drahtbericht .) M a k-
lakoff , der in Paris General Wrangel ver¬
trat , wurde von dem französischen Mini¬
sterpräsidenten empfangen und fragte den Mini¬
sterpräsidenten , welches fortan die französi¬
sche Pqlitik Wrangel gegenüber sein werde .
Der Ministerpräsident antwortete , daß Frank¬
reich von nun an Wrangel keine Hil ' e
mehr leisten könne und kein Zusammenarbei¬
ten mit Wrangel oder seinem Nachfolger in
Aussicht stelle .

Griechenland .
w . Athen . 19. Nov . Die Minister leisteten in

Gegenwart von Konduriotis den Eid . Hierauf
begaben sie sich nach dem Atroipalast und ersuch¬
ten die Königin Olga die Regentschaft
bis zum Eintreffen des Königs Konstantin zu
übernehmen . Königin Olga erklärte sich dazu
bereit . Konduriotis ist zurückgetreten .

gegeben ? — So hat auch der junge Johann Peter
Hebel früh gelernt , sein Leid und Freud dem
Schwarzwald , dem Wiesental und den „ lustigi
Gaister uf em Chrützweg " zu sagen . Er ist dann
auf die hohe Schule gefahren und hat die Gottes -
gelahrtheit studiert . Als er in der Zeit zum
erstenmal die Glocken anderswo hat läuten hören ,
hat er gespürt , daß „ si Heimet " ihm die Mutter
geworden war .

Wie er sich gefreut hat , daß er als ein stolzer
Präzeptoratsvikar nach Lörrach versetzt worden
ist, das kann man schon gar niemand sagen . In
der ersten Zeit ist er mit dem Staunen und Wun¬
dern und Frohsein gar nicht fertig geworden , bis
er nur alle Freunde begrüßt hatte , den Rektor
Günttert und dessen Frau , und alle andern —
wer wäre ihm nicht Freund geworden ? —
„Grüeß Gott , Rütteln , Welchen , Feldberg ! Und
du . Wiese , bis wer Gottwilche !"

Aus einmal ist Besuch ins Nektoratshaus ge¬
kommen , die Schwiegermutter und die Schwäge¬
rin des Herrn Rektor . Der Herr Vikar hat
gerade seine lustigsten Augen gehabt, , „Grüeß
Gott , Jungfer Fecht !"

Der geneigte Leser merkt etwas . Aber der
Kalendermann weiß es besser . Der Herr Vikar
ist bald Hans Peter gerufen worden , und er hat
selber „Jungfer Gustave " gesagt . Die Beiden
haben sich recht lieb gewonnen hat doch die Jung¬
fer ihm Mutter und Schwester ersetzen müssen .

Item , der Hans Peter ist bald nach Karlsruhe
versetzt worden , hat oft schöne Briefe an die .beste
und liebste Jungfer " geschrieben und , wenn es
sich hat machen lassen , ist er selbst gekommen .

Aber der liebe Leser macht es falsch , wie er
nun auch das Ende dieser Geschichte ausdenkt .
Denn er ist gewohnt daß man ihm eine Geschichte
bringt , die „richtig " ausgeht . Wenn er glaubt ,
sie hätten sich gekriegt , so irrt er sich , aber sinte¬
malen Irrtum noch nicht Sünde ist . wird 's ihm
am jüngsten Tag verziehen sein Meint er jedoch ,
der Hans Peter wäre eben ein rechter Hans
Peter gewesen und hätte seine „ liebste Jungfer "

im Stich gelassen , so hat er noch vielmehr daneben
gegriffen , und er soll mir nun nicht böse sein .
Aber hierzulande sagt man dann : Der Meiner
ist ein dummer Kerl ,

Ich will es ihm aber jetzt sagen : Hebel ist aus
Heimweh ein berühmter Dichter geworden und
die Jungfer Fecht hat wacker mitgeholfen , ihm
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Zeutscher Reichstag .
Kleine Anfragen . — Der Staatsgerichtshof .

lEiaener Drahtbcricht . l

Berlin . 19 . November .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Kleine Anfragen .
Auf Sie Anfrage der Abg . Frau Schröder lSoz )

wegen Schutz Her unehelichen Mütter ,
die entgegen den Bestimmungen der Verfassung
aus ihren Beamtenitellungen entlassen worden
sind , wird von einem Regierunasvertreter er¬
widert , daß generell keine Verfügung in Aus¬
sicht gestellt werden könne , derzusolge uneheliche
Mütterschast kein Entlassungsgrund für Beam¬
tinnen und kein Hinderunasgrund für die Ein¬
stellung von Beamtinnen sei.

Auf die Anfraae des Abg . Henke lU .S .) über
ein Mononol für de utfcheVapier ausfuhr
für den Hartmannkonzern wird von einem Re -
gierungsvertreter erklärt , daß der Regierung
von einem Monopol der genannten Firma für
deutsche Papierausfuhr mit Hilfe gesetzlicher
Maßnahmen nichts bekannt sei.

Auf die Anfrage des Abg . Zie ^lsr sDem .) wegen
mangelhafter Kartoffelzufuhr in
das rheinisch - westfälische Jndustrie -
revier führt ein Regierungsvertreter aus . es
wurden nach dem Indnstrierevier bisher schon
18 Millionen Zentner mebr Kartoffel als iw
Voriabre aeliefert . Die Schwierigkeiten feien
durch Reibungen hervorgerufen , die sich bei der
Lieferung der VertragSkartoffeln mit den In¬
teressentenkreisen entwickelt hatten . ? ^ !c Reichs
kartoftelstelle habe sich bemüht , vermittelnd ein -

zuareifen .
Auf eine Anfrage des Aba . Herk M .S, ) wegen

der noch nicht bezahlten Entschädigung sür die
Not geratenen Anaxhörigen der durch Ober¬
leutnant Marloh erschossenen 29 Matrosen
erklärte ein Reaierunasvertreter . die Pri ' sung
der ganzen Sachlage sei Sache der ordentliche "
Zivilgerichte . Einen Einfluß darauf ba ^ e die
Regierung nicht . Neben der ^ rage der Höhe der
Beiträge handle es sich auch darum , ob nil « !
etwa , weil preußische Truppenteile an den Vor¬
gängen beteiligt waren , die gan ' e Anaelec -enheir
eine Sache Preußens sei . Das Landgericht l bat
sich wenigstens auf diesen Standpunkt gestellt -
Dessen ungeachtet hat das Reich jedoch in allen
Fällen , in denen es darum angefangen w '" ^ e ,
Beihilfen gezahlt , und zwar in Höhe von 1^ >
bis 12Mim Boriahr , die auch noch für I9u >
und 1W1 gezahlt werden sollen , vorbehaltlich des
Abzuges an etwa zu zahlenden Abfindungen oder
Renten ,

Nach Erledigung einer Reihe weiterer An¬
fragen wird die Besprechung der Interpellationen
Hergt über den Berliner Elektrizitäts -
streik und Müller -Franken über Kapital -

verschiebunaeu nach dem Auslands
auf Anfang nächster Woche vertaat , nachdem die
Minister Dr . Koch und Dr . Wirth ihre Bereit¬
willigkeit ausgesprochen haben , dann zu ant¬
worten .

Der Antrag Vorthmann wegen Bela >-

sung der Zc i t u n g s p o st g e büh r e n sä tze
bis 31 . März 1921 wird ohne Erörterung an¬
genommen .

Es folgt die erste Lesung des Gesetzes über den

StaatsgerichtShos .
Abg . Dr , Nadbrnck lS -n > spricht ^ seine Ver¬

wunderung darüber aus , daß in diesem EntwuN
im Gegensatz zu allen bisherigen Entwürfen des
BerfasfungsauSschusses von einer Aburteilung
der Kriegsschuldigen keine Rede mehr sei. Tel »

widerspreche seine Partei entschieden . Auch ^
Zusammensetzung der Gerichtshöfe begegne
schweren Bedenken . Die Drittelung in der Be¬
setzung sei nicht gngebracht . Der StaatZgerichts -

hof könne auch eine Garantie sür eine Reim ^
Minderheit gegen eine Vergewaltigung durch d >̂

Sehnsucht zu machen In manchem Brief lmt er

ihr das geschrieben . Auch wie er dann Pra >« '

war , hat er die Jungfer Gustave immer noch « n

sein ganzes Leben lang lieb gehabt . Er hat
immer nur schwer zu etwas entschließen können -

vielleicht hat das daran gelegen , daß ihre L. eg
nicht in eins zusammengelaufen sind . Der M
lendermann sieht auch nicht durch die Weste i»

Herz . Was er aus den späteren Briefen
heraushören können , das war zwar manch »"
wie Herzschlag aber müd und leise traurig , wen
auch der Herr Prälat und die Jungfer GmtM
so verschlossene und tapfere Menschen waren ,
sie sich nicht einander haben leiden machen .

Merke : Es ist mancher e >n hoher Herr g ^
wesen , uud die Leute haben immmer nur
Lächeln gesehen , aber in seinem innersten Dabei
hat er doch seine Stube gehabt : in die ist er au .
nur gegangen und hat feuchte Augen gena >

wenn er herausgekommen ist Oder so :
du einen triffst , und er hat den echten , herzliw
Humor , dann hat fein Leben ein tiefes Leid u -
einen Verzicht gehabt , er trägt das mit
eine immer offene Wunde .

' Freilich , er wiro
dir nie zeigen . . . . ,e

Dem Adjunkten des Kalendermannes nt o >

Geschichte ausgestiegen bei dem Bortrag ,
Dr . Wilhelm Zenrner am Dienstag ' M ^ e

ein „Baöische Heimat " über „Hebel
Gustave Fecht " gehalten hat Unser woklgeim
ter Mitarbeiters am „Karlsruher Tagb >

^
hat in einer klaren und wortfesten Art o ,
Freundschaft zweier lieber uud erster Men >
umrissen und an Hand der Briese , die
Gustave geschrieben hat , im Einzelnen entnna .
Ohne viele psychologische Umschreibung . " Nw .^ ^
Übertreibung in ein romantisches Dichter !

sal hat er die Dinge bein » rechten Wort gena ^
wie es sich bei so einfachen , schlichten und ye ^
Menschen gehört , die selber wie Gestalten ^
dem Rheinländischen Hausfreund geweien > ^
immer ein lustig Wörtlein auf deu Lippe "

, g
eine nette Moral bei der Hand , — Tie am

») Wir verweisen hier auf Nr . Z8 der
(vom IS . September ) , wo zwci der Briese a «
ösieMiich , worden sind . Sämtliche Briese . » s-
Gustave Sech , erscheinen in kurzer Zeit , mit
führlichen Einleitung von Dr , Zentner Verausg ^u

im Verlag der Müllcrschen Hosvuchhandluna in

ruhe .
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werden . Dabei wolle man den Staats -
uicht als Wächter der Versassung

iio/̂ " Reichstag ansehen . Der Reichstag sei
k " >ug , hjx Verfassung zu schützen,

di? - ^ racs -Thürinnen iDntl .) protestiert gegen
j . . ?? Aus schütz zutage getretenen Bestrebungen
zj .^ ^ eordneten Cohn und Sinzheimer , die
in^ "ir den Kriegsausbruch verantwortlich zu

lause das Ausland nicht ebenfalls
!kl>„

" ^
.
^ iuchung über seine Schuldigen anstelle ,

ab eine einseitige Untersuchung bei uns

von Tätigkeit des Staatsgerichtshofes könne
«r Bedeutung werden , nicht etwa , weil
er der Republik ist , sondern weil
ik >>̂ Bestrebungen , die sich in einzelnen Län -

mack Lockerung der Reichsfestiglett geltend
ix . besten entgegentreten kann . Daß
kill ^ Nchtshof auch gegen Minister vorgehen
Ii»!,- Novum . Auch die Begnadigungs -

n,uß ausscheiden , denn der
zsMer kann doch nicht begnadigen .

Tr . Kahl lD . Vpt .) gibt eine ausführliche
^ Uoerung des Austandekommens des Ent -

dl« » ber Ausschußverhandlungen , in denen
K. / ^ unung Untersuchungsausschusses vom
»»̂ Gerichtshof durchgeführt worden ist. Der

empfiehlt eine Angliederung des Staats -
i » » - an das künftige Reichsverwal -

g?ri^ Bericht , nicht etwa an das Reichs -
>ik dieses vor jeder Berührung mit Poli -
Nb/ ^ chiitzt werden müsse . Der Anregung des

' Abbruch , die Kompetenz des Staatsgerichts -
ẑ. . . ° urch Betrauung mit der Regelung von

ion, !. " a ^ konflikten zwischen Reich und Ländern
der Prüfung der staatsrechtlichen Zu -

von Gesetzen zu erweitern , könne man
»M - Für den deutschen Nichterstand aber

> A?5 ^u die Ausführungen des Abg . Rad -
Ter SitzWiderspruch erhoben

Gerichts würde Leipzig
werden .

Leipzig sein .
Ij. ,

'chsminister Dr . Koch : Nach meiner Ansicht
ks nicht im Interesse des Parlaments und

ix . Hinzen Volkes , hier noch einmal öie Frage
s>!. ,,

" ^ iegs schuld aufzurollen . Die Frage
To, , ^ Untersuchungsausschutz behandelt . Tgs

>>t dessen miid ? . stets wieker von diesen DIn -

hjf ^ werden sollen , leuchtet ein . Hierher ge-
^ B . die Übertragung der Wasserstraßen

Reich und die oberschlesische Autonomie .
Kj . ^ taatsgerichtshpf wird somit ei » Hort des'" eraufbaues der Republik sein .
rjM Lipinski M .S .) : Das Verhalten der Ge -

kenen die Arbeiterorganisatione « beweist ,
U « - dichter noch nichts vom neuen Geiste in

ausgenommen haben .
Kalkstein lDem .) : Der Entwurf will

Pölich einen endgültigen Staatsgerichtshof
Vr « : Wahrbeit bringt er nur ein neues
yx . " isorium . Es ist eine ganz unglückliche

^ smacherei , wenn man Gesetze macht , von
Wn Aan von vornherein weih : So bleiben sie
N« ,

' Wäre es nicht besser , wenn nicht zwingende
kxi, dagegen sprechen , es bei der Zuständig -

^ . des Reichsgerichts zu belassen ?
kn . - Herzfeld M .S .-Links ) : Die Vorlage ist
tcj

' "u Sinne «des Obrigkeitsstaates ausgearbei -
Z» Staatsgerichtshof lehnen wir ab.

Vorlage gebt an den Ausschuß zurück.
Ochste Sitzung SamStag 10 Ubr : Schleunige
Innung zzotopsers : Interpellation betres -

/ . « vzialisierung des Kohlenbergbaues ,

^ ^ ^
utz der Sitzung S5L Uhr .

— Deutsches Reich.
^ Umbildung der sächsischen Regierung .

Dresdener C -Korrelvondent drahtet . wer -
l<» .^ Kiihrer der Sozialdemokratischen Partei in Sach -
d̂ ^ -eSrbeitskozialiften ) in den nächsten Taaen mit
!>s ^ rtcivorstande in Berlin darüber »erhandeln , ob

-.̂ ^ demokratische Partei gemeinsam mit der
. Mn Bolksvartei in Sachsen eine Regierung bil¬

den kann Die Unabhängigen haben es abgelehnt , zu¬
sammen mn den bürgerlichen Parteien in eine Regie¬
rung in Sachsen einzutreten .

Der Deutsche Beamtenbund
hat auf seiner Tagung in Berlin , über die wir in Nr . Z02
des , ,Tagbl ." (Donnerstag , den 4 . November l . I .) be¬
richtet haben , folgende EntschUebung angenommen :

„ Der zweite Deutsche Bcamlcutag hat in seiner Sitzung
vom 27 , Oktober einstimmig Einspruch gegen die im Ent¬
wurf deS „PensionsergänzungsgesetzcS " enthaltenen Be¬
stimmungen erhoben , wonach

1 . den bis cinschlieklich zum 1 . April 1920 In den
Ruhestand versetzten Beamten , sowie den
Hinterbliebenen dieser Beamten und der vor
dem t , April 1S20 verstorbenen Beamten nur die Halste
deS Mehrbetrags gewährt werden soll , der sich aus den
seit dem 1 . April ! 020 geltenden BesoldungS,ätzen ergibt :

2 . s ) allen RuhestandSbeamten und Witwen nur die
Hälste des Teuerungszufchlagcs gewährt werden !oll,
den der Beamte bei seinem Ausscheiden nach dem Be -
foldungsgefetz erhalten hätte ,

d) die Bewilligung eines Teuerungszuschlages zu den
Waisengeldern nicht vorgesehen ist :

Z, den während des Krieges 1914/18 nicht in der Eigen¬
schaft als Beamter im ReichSdienst sowie den im
Staats - oder Gemeindedienst verwendeten RuhestandS¬
beamten nicht das Ruhegehalt nach der verlängerten
Dienstzelt berechnet werden soll .

Unter voller Würdigung der Finanzlage des Reiches
verlangen die Vertreter , dab

1. das Ruhegehalt und die Hinterbliebe -
nenbezüge aus Grund der neuen Diensteiurom -
menSsgtze deS NesoldungsgesctzeS vom SV. April I9M
in der Fassung , die eS durch die Neueinstufung erhalten
wird , neu festgesetzt werden :

2 . ») der T e u e r u n g s z u s ch l a g der RuhestandS¬
beamten nach demselben Bruchteil , der für die Berech¬
nung deS Rubegebalts maßgebend ist (A 41 deS Reichs -
beamtcngesetzcS ) , von dem TeuerungSzuschlag zu gewäh¬
ren Ist , den der Beamte »ach dem BesoldungsgeseS vom
30 . April 1920 unter Berücksichtigung der Neueinstufung
zum ruhegehaltsfähigen Diensteinkommen erhalten hat
oder erhalten hätte , wenn er bei seinem Ausscheiden da¬
nach besoldet gewesen wäre , mindestens aber die Hülste
diese ? TeuerungSzuschlageS gewährt wird ,

b ) auch zum Waisengeld ein TeuerungSzu ,
schlag gewährt wird , der von dem im Gesetzentwurs
vorgesehenen Teuerungszuschlag zum Witwengeld stnnge -
mäk nach den K§ 3—5 deS Beamtenhinterbliebenenge -
setzeS zu berechnen ist :

3 . nicht nur den während deS Krieges 19I4/1S alS
Beamte , sondern auch den auf Grund eines Prtvat -
dien st Vertrages im Reichs -, Staats - oder Ge¬
meindedienst voll beschäftigt gewesenen RuhestandSbeam¬
ten das Ruhegehalt nach Matzgabe der verlängerten
Dienstzeit neu berechnet wird , sofern daS Ruhegehalt
und das für die neue Beschäftigung bezogene Einkom¬
men nicht den Gesamtbetrag , den der Beamte in der
zuletzt bekleideten Dienststelle erhalten haben würde ,
wesentlilv überschreitet .

Unter Berücksichtigung der vorstehenden Entschließung
sowie der ihr zugrunde liegenden Bittschrift des Deut¬
schen NeamtenbundeS und deS ZentralverbanveS deut¬
scher RuhestandSbeamten und Hinterbliebenen ist der
Entwurf deS „ PenftonsergSnzungSgesetzeS " abzuändern . '

Ms öen Parteien.
Die Heidelberger Parlamentariertagung .

Am Anschluß an den Vortrag des württembergischen
Arbeits - und ErnährungSministSr » Dr . Schall über
wirtschaftliche Kragen wurden auf der Heidel¬
berger Tagung der süddeutschen demokratischen Abgeord¬
neten . Minister und Mitglieder deS Reichswirtschasts -
rates folgende Leitsätze einstimmig angenommen :

1. Oberster Gesichtspunkt aller wirtschaftSvolitifchen
Korderungen und Arbeit muß di« Steigerung der Lei¬
stung der deulkchcn Wtrtfchakt lein .

Z, Auch unter diesem Gesichtspunkt ist mit der aner¬
kannt notwendigen Einheitlichkeit unserer Wirtschafts¬
politik weitgehende Dezentralisierung d«r Durchfüh¬
rung zu verbinden . Der Abbau der staatlichen Zwangs¬
wirtschaft hat bereits zu einem starken Abbau der über¬
spannten Zentralisierung in Berlin geführt : weiter¬
gehende Dezentralisierung z> B . in der Getreidewirt¬
schaft unter Ausbau der felbstverantwortlichen Mitwir¬
kung der landwirtschaftlichen Organisation ist aber not¬
wendig . Es bedarf Nachprüfung , ob nicht bei Verreich -
lichung der Elienbahnen zum Schaden der Wirtschaft¬
lichkeit zu stark dezentralisiert worden ist.

3. Der G« da » ke einer Gliederung deS Reiches nach
wirtschaftlichen Gesichtspunkten verdient besonders aus
dem Gebiete der Vcrkehrswirtschaft , ebenso auf dem

der Wasserwirtschaft Beachtung . Er wird dann von
selbst auch auf anderen Gebieten der Wirtschaft wach¬
sen .

4 . Die neuerdings immer häufiger werdende Verbin¬
dung von Unternehmungen der verarbeitenden Jndn -
ftrie mit solchen der Montanidustrie kann für die be¬
teiligten Unternehmungen grobe privat - und volks¬
wirtschaftliche Borteile bieten , birgt aber di« Gefahr
einer Beeinträchtigung der Beweglichkeit und Anpas¬
sungsfähigkeit der Kertigindustrie , die für sie besonders
schädlich wäre , sowie die Gefahr der Vernachlässigung
der an solche Konzerne nicht angeschlossenen , vielfach
nicht anschließbaren Unternehmungen in sich . Unsere
Volkswirtschaft darf deshalb auf eine derartige Ent -
Wicklung nicht einseitig sestgelegt werden . Dieser Ge -
sahr wird am ehesten durch den Zusammenschluß derart
gleicher Industrien und Gewerbezweige in vertikaler und
horizontaler Richtung begegnet . Diese Zusammenschlüsse
werden sich von selbst ohne Verordnung und Gesetze
bilden .

5. Einfluß und Kontrolle der öffentlichen Gewalt müssen
in allen derartigen Verbindungen gesichert sein .

K. Bei der bevorstehenden Bildung von BezirkSwirt -
schastsräteil erscheint für Württemberg , Baden und Ho -
henzollorn ein WirtschastSrat ausreichend .

Nach einem Vortrag des württembergifchen Abgeord¬
neten Konrad Haußmann über „ Süddeutsch¬
land und das Reich ' wurden folgende Richtlinien
gutgeheißen :

1 . Die Geschlossenheit der deutschen Politik in Reich
und Ländern ist in der Krisis der Gegenwart die wich¬
tigste Schutzwehr und Bürgschaft der Zukunft . Die Län¬
der SüddeutschlandS bedürsen und beanspruchen Spiel¬
raum sür eine kraftsteigernde Selbstverwaltung im Rah¬
men der Reichspolitik u »d die gleiche , gerechte Berück ,
stchtignng ihrer Verhältnisse und Bedürsnisse , wie die
Länder NorddeutschlandS , Eine Sonderpolitik irgend
eines Landes widerspräche den Notwendigkeiten der
deutschen Volkseinheit .

2 . Angesichts der Häufung von Reichsämtern und
Reichsanstalien in Berlin ist aus eine arSkere und möa -
lichst gleichmäßige Dezentralisation insbesondere bei Neu -
errichtungen Bedacht zu nehmen im Interesse des Reichs
und des bisher fast ganz überaanaenen Südens . Die
Regierungen der Länder , besonders auch Süddeutsch¬
landS , werden ersucht die Erfüllung bisheriger oder
neuer LaiideSansgabcn durch gemeinschaftliche StaatS -
und WirtschaftSeinrichtungen planmäßig in Erwägung
zu ziehen .

3 . Jede Einmischung der Entente in die innere Ord¬
nung Deutschlands oder seiner Länder , muß Reich und
Länder in der Ablebnung geschlossen finden . Keines der
Länder dars durch eine außenpolitische Sonderstellung
Grund ober Borwaud zn weiterer Knebelung Deutsch¬
lands schassen.

Präsident Dr . Glockner von Karlsruhe legte kür
die Organisation der inneren Staatsverwaltung sorg¬
fältig ausgebreitete Richtlinien r>or > die der baulichen
LandtagSfraktion zur weiteren Behandlung überwiesen
wurden . Die Beratung der Bei -kel' rKsragen wurde auf
die nächste Ausammenkunst zurückaestellt .

NeichstagSgbgeordneter Dr . Ludwig HaaS berichtete
über Bressegnlegenheiten . ES wurde ein be¬
sonderer Ausschuß zur Bearbeitung der nächsten Auf¬
gaben aus dem Gebiete des Pressewesens eingesetzt .

Den Schluß der Tagung bildete eine ösfentliche Ver¬
sammlung in der .Heidelberger Stadtballe , tn der Konrad
Haußmann über das Ergebnis der Tagung berich¬
tete . Dabei betonte er u . a ., iu der Frage eines Zu¬
sammenschlusses von Württemberg und Baden müsse
Baden die Initiative haben : die Zelt einer Ehe fei Wohl
noch nicht gekommen , zweifellos sei aber der Zeitpunkt
für die Anknüpfung zarter Beziebungen schon da . Der
bayerische Landtagsabgeordnete Dr . Pius Dirr legte
in eindrucksvoller Rede ein Treubekenntni « zum Reiche
ab , zu dem Bavern ebenso gehöre wie der übrige Süden .
Scharf kritisierte der Redner daS Bamberaer Programm
der Bayerischen Volkspartei , das Deutschland zurück- "
Wersen wolle ln die Zeit vor 1870. Die Deutsche Demo¬
kratische Partei habe den bayerischen Ministerpräsiden¬
ten veranlaßt , ausdrücklich zu erNSren daß diese « Pro -
gramm als Grundlage für die bayerische RegierungS -
politik nicht tn Betracht kommt . Die Ausrichtung einer
nenen Mainlinie werde in Bayern unweigerlich zur Aus .
richtung einer Donaullnie und damit zum Versall und
zum Zerfall des jetzigen bayerischen Staate ? führen .

Letzte Nachrichten .
Maßnahmen gegen lästige Ausländer .

(Eigener Drahtbericht .)
v . Berlin . 18. Nov . Wie es heitzt. Hai das

Neichsminifterium des Innern den Beschluß ge¬
faßt , alle lästigen fremdländischen Ausländer in

Jnternierungslagern unterzubringen , um sie bei
passender Gelegenheit aus dem Reiche abzu¬
schieben.

Erneuerung der Tarifgememschaft der Deutschen
Buchdrucker.

sEiaener Drabtliericht ?

w . Berlin , IS . Nov . Nach vierwöchigen Tarif -
Verhandlungen im deutschen Buch¬
druckgewerbe ist Äie Tarifgemein¬
schaft der Deutschen Buchdrucker er¬
neut worden . Ein neuer Lohntarif für die
Gehilfenschaft , verbunöen mit einem Neichstarif
für die Hilfsarbeiter und die Hilfsarbeiterinnen ,
ist sür die Dauer von zwei Iahren zum Ab¬
schluß gekommen .

Das Befinden der Kaiserin .
lEigener Drabtberickt . i

w . Amsterdam . 19 . Nov . Wie der Korrespondent
des W .T .B , von maßgebender Seite erfährt , ist
heute im Befinden der deutschen Kaiserin ,
das sich in den letzten Tagen verschlechtert
hatte . W daß sich der Kronvrinz nach Hans Toorn
begab und die übrigen Mitglieder des Kaiser¬
hauses benachrichtigte , eine leichtere Besserung
eingetreten .

Turnspiele.
Faustball . Die Vorrunde ist beendet . Im Karls¬

ruher Turugan wird der Faustball gut und eifrig ge¬
spielt . er nahm daher eine hervorragende Entwicklung .
Die starke Beteiligung der Gauvereine in den verschie¬
denen Klassen (H , S , O) bekundet das lebhafte Interesse
an diesem schönen gediegenen Turnspiele . In der -v-
Klasse hat der M . T . V . Karlsruhe mit 17 Punkten
die Führung , da er im Vorspiel den Verteidiger des
GaumeistertitelS , die I a-Mannschnft des K . T . V . 1846,
mit 86 : 84 schlug. Dagegen gelang eS der l l,- Mann¬
schaft des K . T . V , 1846 dem M . T V . einen kostbaren
Punkt abzuringen <84 : 84) . Die an vierter nud nach-
solgender Stelle stehenden Vereine werden kaum die
Spitze der Tabelle wesentlich beeinkliisseu , obwohl Uebcr -
raschungen nicht ausgeschlossen sind , so daß sich die End¬
spiele im kommenden Frübfabr zwischen den drei Kar ' S -
rnher Mannschaften des M . T . V . und K T . V . 18 ' 6
zu den spannendsten Kämpsen entwickeln werden . — In
der IZ- Klasse führt K . T . V . 1846 : hier «st Turngelell -
schast Baden der schärfste Gegner , den K . T . V . 1846
mit 64 : S9 bezwang . Auch Turngemeinde Tentichneu -
rent bat eine nicht zu unterschätzende Mgnnschaft . Die
OKlasse beginnt ihre Spiele erst im Frühjahr 1921.

Ein Tchlanvallwettspiel findet am Somitaa . 21 . ds .
Mts ., von 3 bis 4 Uhr zwischen der ersten Mannschaft
des Karlsruher MSnnertnrnvcreinS und
der ersten Mannschaft deS Lehrerseminars l bei
günstiger Witterung aus dem Engländervlatz , für jeder¬
mann frei zugänglich , statt . Da der Mannschaft deS
Männerturnvereins (schwarz ) ein flinker und gut durch¬
gebildeter Gegner in den Seminaristen lwe ' ßeS Trikot )
entgegensteht mit den Vorteilen der leichten Uebungs -
möglichkeit einer AnstaltSmannschast , ist ein scharfes und
beachtenswertes Spiel zu erwarten . Schwa .

Tagesanzeiger . «Xavere » in aus oe .n
Anzeiaenieii zu erielien )

SamStag , Zl>. November.
Landestheater . . Elga " , 7 Uhr .
Gesangverein Conco ^ dia . 45. SiiftungIfest -

Konzert . Großer Festhallesaal , Uhr .
Colostrum . »Der brave Peter "

, 8 Uhr .
MilitSrverein Karlsruhe . Familienavend

im „ Elefanten " . A8 Uhr .
Büraerve ^ ein Altstadt Karlsruhe . Vor¬

trag von Franz Beil über „Alt - Kai ' lsrulie und des¬
sen Bürger "

. Saal III Schrempp . 8 Uhr .
Welt - Panorama . Die flandrische Küste ( mit

Kampfgebiet ) .
Palafttheater Neues Programm .
Unionlheater Neuuork — Paris .
Refidenztheater , Waldstr . Neues Programm .
Nesidenztheater . Kaiscrstr . Neues Programm .
Refidenztheater Schillerst ? . Neues Programm .
L u x e u m Neues Programm .

Helenen Briese , die eine Kostprobe auS allen
belli, ^ rer Freundschaft gaben , waren reich -
^ ^ Belege sür die kluge Darstellung , die
I»̂ °ntner gegeben hatte . Aus diesen Briefen

einer , der wie wenige die Einfalt des
^ zu eigen hatte , aber zugleich — und

^ ^ ber Trägheit des Herzens trug .
Kit »» " Prof . Lossen , der die Versammlung
d«z davon sprach , daß es allen Teilnehmern
si>m , bends »heimelig " zumute geworden sei, so
hiiij . ^ das in Wahrheit im Namen Aller les

mehr Karlsruher ine Gelegenheit
stzi .ben können ! ) . Dies zu wissen , ist wohl auch

Redner der schönste Dank . oka .

^
Kampf um die Weltanschauung .
öwei Abenden sprach diese Woche im Künst -

i»^
"ussaal der bekannte Arzt und Lebensrefor -

diyh Oberdörffer zu einer Hörerschaft , die
Ty» kkrn größer gewünscht hätte , über den
d»r ^ der Weltanschauungen , in den wir , d . h.
bkh ^ wir Europäer , jetzt eintreten , nach -

Krieg und Revolution aus schweren
" n schmerzhast genug herausgerissen

Mittelpunkt der Ausführungen des
stand an beiden Abenden der Entwick -

6kdanke , ^ im ersten Vortrag an der
^ " es kurzen Rückblickes über die bis -
Menfchlichkeitsgeschichte durch die Jahr -

Hj . " de bis in unsere Tage zu verfolgen suchte ,
die Kascheure Schwierigkeit , in so kurzer Zeit

H ein so weit gespanntes Thema berühr -
lick ^ obleme zu behandeln , führte unvermeid -
Se» ? .einer Reihe von Urteilen und Fcststellun -

lo ohne weiteres , wie es der Redner
nicht sür jeben einleuchtend und an -

!?s . ^ nd . Doch berührte seine , auS zweifel -

Svf^ Uiliöser Grundstellung heraus erhobene
»ilis, ^ ung : wir alle — Einzelne wie Völker —

suchen , aus uns selbst heraus ein im -
steigendes Leben zu verwirklichen ,

^ ^ sympathisch wie der immer wiederkeh -

>^ st auf dieinuus allen vorhandene
^»at uns zu solcher Steigerung be-
^ ieittk er darin gerade mit den Frei -

übereinstimmt , die er — aus man -
^/untnis — gelegentlich mit ein paar

« abtun zu müsse» glaubte , weiß der Herr

Doktor wohl kaum ! ) Sympathisch und durchaus
richtig ist auch die Behauptung , daß nur auf die¬
sem Weg : der Steigerung alle ? persönlichen wie
völkischen Lebens aus seinen eigensten inneren
Kraftquellen heraus , dereinst einmal so etwas
wie ein Völkerbund und Weltfriede sich werde
erreichen lassen . — Klang der erste Vortrag aus
in die Forderung : jeder solle bei sich selber anfan¬
gen Mi der Vervollkommnung , so suchte der
zweite die darausbin unvermeidliche Frage zu
beantworten : wie das denn geschehen könne und
solle ? Und da es sich hier um körperliches Ein -
zelleben handelte , hatte der ärztliche Praktiker
in diesem Fall entschieden mehr zu geben als der
theoretische Problematiker des ersten Abends .
Was in diesem Zusammenhang alles gestreift
wurde , läßt sich nur andeuten . Die Entwicklung
und der Ausbau des menschlichen Körpers vom
Keim an wurde in knappen Worten dargelegt .
Dabet hingewiesen auf die ausschlaggebende Be¬
deutung der sog . inneren Sekretion hauptsäch¬
lich der Keimdrüsen , was Anlaß gab zu einer
Erörterung der Steinachschen Verjüngungskur ,
die eine , wie mir scheint , durch hohe Gesichts¬
punkte durchaus gerechtfertigte Ablehnung er¬
fuhr : das Ziel einer wirklichen Verjüngung und
Kräftesteigernna beim Menschen darf doch nicht
die bloße Zunahme des Lebendgewichtes oder ein
Aufflackern geschlechtlicher Potenz fein ! Damit
hat Dr . Oberdörffer ganz ohne Zweifel recht .
Und der Hinweis auf die Alten , die Griechen ,
die in diesen Dingen — wie in so vielen andern
— ganz erheblich klarer und tiefer sahen und
reiner und natürlicher empfanden als unser
philoloaisch - historisch verkrüppeltes Zeitalter ,
w '" ' änderst dankenswert und interessant . Nicht
minder wertvoll waren die — leider nur zu sehr
andentnngshasten — Anregungen , die der erfah¬
rene Arzt hier besonders der Frauenwelt zu
geben hatte , die ja die Mißverhältnisse und Miß¬
bräuche , die auf diesem Gebiet bei uns Gewohn¬
heit geworden find , so unsagbar schwer zu büßen
bat . Hier ist zweifellos ein Weg , der — ebenso
wie die Reform der Ernährung in der Richtung
auf reine , möglichst wenig der Zersetzung und
Währung unterliegende Kost — zu einer Läute¬
rung , Stärkung und Vertiefung unseres Da¬
seins führen kann , und zwar ohne Gewaltsam¬
keiten und Künstlichkciten . — An die Vorträge
schloß sich jeweils bie Beantwortung schriftlich

gestellter Fragen , die von dem Interesse und der
Rngeregtheit der Hörer lebhaftes Zeugnis ab¬
legten . —r.

Theater unö Mustk.
Margarete Sckweikert und Prof . Schmid -Lind -

ner haben , was sie im ersten der deutschen Violin¬
sonate gewidmeten Abend versprachen , in den
beiden anderen am Mittwoch unk Donnerstag
vollauf gehalten . Die je drei Werke an jedem der
drei Abende bilden einen seinen Blütenkranz ,
der noch lanae im Gedächtnis Takten wird . Es
war eine kleine , aber erlesene Schar Hörer , von
denen wi >l>l keiner unbefriedigt aing . Nicht als
sei das Prinzip der ? nsammenstessnng de^ Pro¬
gramms etwa das bekannte » emeken : Aedem
etwas . Vielmehr gerade die Auslese ans dem
überreichen S <batz an Violinsonaten von
einem bewundernswürdia Geklärten Geschmack ,
gediegenster Kenntnis und Mber ^cht und dann
auch geläuterter Einsieht in die Verteilung des
Stoffs , so daß jeder Abend für sich ein Vorbild
der Programmansstellung war im Abwägen des
schweren Znafi " glichen im Verhältnis znm Ver¬
trauten und Bekannten , in den reizvoll gegen¬
sätzlichen Bädern und in der Anregung , dem oder
ienem Meister näherzutreten . So bildeten im
Nahmen des vorw ' e?end Klassischen die drei
modernen Meister Reger . Pfikner nnH Tbuille
je die Schwerpunkte . Unvergessen sei die Meister -
leiltuna der vortrefflichen Intervreten mit der
letzten Sonate Negers , die so intensiv an den Geist
der letzten Quartette Beethovens erinnert . Ihr
entwrach am zweiten Abend Pkitzners Senate
in E -Moll lW . 27) . Ueberaus a " lvrechend Schu¬
manns Sonate in A -Moll lW . UV) , dieser wun¬
derbaren , leider viel zu selten gehörten Pinie
der Literatur , gegenübergestellt , bedeutete dieser
Psitzner vor allem auch in der technische «
Wiedergabe eine Meisterleistung , besonders in
dem brillanten Schlußsatz , wo auch die beherr¬
schende Gewalt Schmid -Lindners über sein In¬
strument hinreißend offenbar wnrde . Und bei
allem Überschwenglichen des Schöpferisch ? » in
kompositorischem Ausdruck unö Gewalt blieben die
Spieler — es fei auch an die beiden yr .. «- "
der Thuille

'chen Sonate in E -Moll »W . M er¬
innert — immer in dem durch rastlose Arbeit

gezügelten Maß hochwertiger vornehmer Aus¬
deutung des Gegenstandes , übersteigerten und
überhasteten nichts und blieben stets bis in Ein¬
zelne hinein ineinander eingepaßt . W >" " > ge¬
legentlich vielleicht das Klavier et -naA zu sehr
die Geige überdeckte , so ist das aul ^ e ^ nung des
Temperaments der markanten Mnsskerrersön -
lichkeit Schmid -LindnerS zu setzen . Das scharse
Profil seiner fertig durchgereiften und selbstän¬
digen Technik verbnnd sich dennoch aufs Schönite
mit der klaren , nie anfs äußerlich - Glanzvolle
Prunken eingestellten Spielweise von Margarete
Schweikert , die dennoch einen süßesten Gesang
zu vergeben bat , der besonders eindringlich in
der Kantilene und zumal in den langsamen Sät¬
zen , etwa besonders Schuberts lG - Moll -Sopa -
tine ) , Schumanns , Mozarts lB -Dur K . V . 454)
und Beethovens E -Moll . W . M Nr . S) atmete nnd
nachhaltigste Wirkuna übte . So konnte es an
Beifall für die so sehr dankenswerte » nd för¬
dernde Leistung der beiden Künstler nicht fehlen .

—r .
Der Dramaturg . HanS Reimann erzählt in

der „Weltbühne " : Als ich nach Beendigung des
Weltkrieges stellungslos dnrch die Straßen der
Stadt Leipzig irrte , lief ich dem Direktor des
Schauspielhauses in die Arme . Herrn i^ ritz Vich -
weg , und fragte ihn , ob ich nicht Dramaturg bei
ibm werden könne . Und Viehweg antwortete :
„Mcinswääju . Mich fchtören Se nich ".

Runst unö Wissenschaft.
Der badifche » Kuusthalle in Karlsruhe ist es

gelungen , zwei hervorragende Porträte von
Moritz v . Schwindzu erwerben , die den Künst¬
ler als Bildnismaler von lebendiger Frische und
stark persönlicher Eigenart zeigen . Die Bilder
sind für BaSen von besonderem Interesse , da die
Dargestellten badifche Persönlichkeiten sind .

P « rkouiUiro . Ernannt wurde der vlanmkbiac a . o .
Professor an der Universität Kreiburg , Dr . med .
Franz Knoop , zum ordentlichen Professor sür phy¬
siologische Chemie . Prof . Knoop hat erst kürzlich einen
Rus nach Leipzig als Nachfolger von Prof . M . Sieg¬
fried abgelehnt . Knoop , der seit 1904 dem Lehrkörper
der Freibnrger Hochschule angehört , hat bereits früher
einen Ruf an das Rockcfeller Institut tor inectic ^ l
resesrck in Neuyork abgelehnt .
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Karlsruhe im tuflverkehrsnetz .
Die Endpunkte der ersten , kürzlich eröffneten

badischen Lustverkehrslinie sind in Frankfurt
und Basel gegeben . Von Basel ans hat die
Schweiz für Weiterbeförderung zu sorgen und
in Frankfurt sehen wir heute schon einen Zen¬
tralpunkt des deutschen Luftverkehrs . Nun
fragt es sich aber , soll für das badische Land
Mannheim oder Karlsruhe den Luft -
verkehrsstlltzpnnkt geben ? Daß die Schaffung
und Instandhaltung eines Flugplatzes nicht
Sache der privaten Flugunternehmungeu sein
kann , ist klar , denn einmal liegt eine solche An¬
lage außerhalb der Rentabilitätsberechnung , an¬
dererseits wird zweifellos der Luftverkehr doch
einmal verstaatlicht werden , schließlich benutzen
ja auch fremde , sogar ausländische Flugzeuge
den Platz . Vom Standpunkt des Staates
aus liegt es aber näher , Karlsruhe als
Sitz aller Regierungsorgane — deren Vertre¬
ter ja auch mal den Luftverkehr sich zunutze
machen wollen —, als Hauptslugplay auszuge¬
stalten . Vor allem liegt dies im Interesse der
Post und Verkehrsanstalten sEisenbahn ) , die ja
auch hier ihren Hauptsitz haben . Die Stadt hat
ihr Interesse hieran insofern , als einmal die
Landeshauptstadt überhaupt sich diese Anlage
sichern sollte . Dann hat Karlsruhe aber auch
ein Interesse daran , durch den Flugplatz mehr
internationalen Verkehr auf sich zu lenken .

Verkehrstechnisch ist Karlsruhe insofern gün¬
stiger , als in seiner näheren Umgebung mehr
größere Städte liegen sDurlach , Bruchsal , Ra¬
statt , Baden , Pforzheim , Bretten ) alS bei Mann¬
heim und daß es etwa in der Mitte der Strecke
Bafel —Frankfurt liegt . Auch geht der natür¬
liche Onerweg über den Schwarzwild nach
Stuttgart —München über Pforzheim oder direkt
am besten von hier aus , und fügt sich so in den
bereits bestehenden Luftverkehr Paris —Straß¬
burg — Pforzheim — Stuttgart — Nürnberg —
Prag organisch ein . Von Mannheim ans wer¬
den nur Verbindungsflugzeuge teils nach
Frankfurt , teils ihre Fluggäste hierher an die
Großluftsahrtslinie abgeben .

Wesentlich für die günstige Lage des Luftver¬
kehrs ist ja auch die Lage des Flugplatzes im
Stadtbild . In dieser Hinsicht liegen hier die
Verhältnisse wesentlich günstiger alS in Mann¬
heim . Der hiesige Flugplatz ist wesentlich zen¬
traler und näher der Stadtmitte gelegen als
der in Mannheim . Außerdem ist hier die un¬
mittelbare Nähe der Kaserne und des Kran¬
kenhauses von großem Wert , ebenso wie die
Nähe der Haltestelle der Straßenbahn . Außer¬
dem ist hier der Exerzierplatz wirklich gut
brauchbar , was man von dem Mannheimer
Rennplatz nicht behaupten kann . Und während
wir hier bei der vorherrschenden Windrichtung
( Westwind ) i » Richtung nach der freien Rhein -
niederung stehen , liegt bei Mannheim in dieser
Richtung daS über mehrere Quadratkilometer
ausgedehnte Stadtmasfiv Mannheim -Ludwigs¬
hafen .

Wir sehen also , daß eine Reihe von wichtigen
Gründen für eine Bevorzugung von Karls¬
ruhe spricht , und es fragt sich nun , wie eine
Flugplatzanlage zu finanzieren sei . Es wäre
wohl eine von dem am Platze seßhaften Luft¬
verkehrsunternehmen zu zahlende Pacht berech¬
tigt . Diese darf aber nicht sehr hoch sein , vor
allem nicht in der jetzigen Zeit , da die Grün -
dungSjahre noch manchen Rückschlag bringen
werden , und nur einen Bruchteil der später¬
hin zu steigernden Pachtsumme betragen . Der
Hauptteil der aufzubringenden Mittel , die Übri¬
gens nicht sehr hoch sind , wäre von Staat und
Stadt zu tragen , genau wie dies bei Rhein -
und Seehäfen der Fall ist , da auch nicht die Ree¬
dereien die Erbauung übernehmen . Auch bei
der Eisenbahn sehen wir diese Verhältnisse ,
denn der Personenverkehr hat noch nie Über¬
schüsse gebracht , von denen der Vau der Per¬
sonenbahnhöfe hätte bestritten werden können .
Soviel bekannt ist . geht der Ererzierplatz nun
in den Besitz der Stadt über , die den größeren
Teil desselben als Kleingärten erschließen will .
Ob es darüber hinaus dann noch erforderlich
sein wird , eine größere Pachtsumme für ein
dem öffentlichen Dienst dienendes Unternehmen
zu fordern , entzieht sich der Kenntnis . Jeden¬
falls müßte aber für diesen Fall nun der Staat
einspringen und einen Teil der Kosten über¬
nehmen . Für Planierung ist ja z . B . hier gar
nichts aufzuwenden . Kleinere Unebenheiten
müßte die Luftfahrtunternehmung selbst über¬
nehmen . Aber es müßte z . B . das elektrische
Licht auf den Platz ( eventl . einige Signallam¬
pen für Nachtlandungen ) von der Stadt aufge¬
stellt und unterhalten werden . Dafür blieben
sie in deren Besitz . Auch der Hauptflugzeug¬
schuppen müßte Eigentum der Stadt bleiben
und gegen mäßige Pacht abgegeben werden .
Fremde , hier landende Flugzeuge hätten dann
für jeden Tag Benutzung der Halle einen Bei¬
trag san die Stadt ) zu entrichten . Auf weitere
Einzelfragen kann natürlich hier nicht eingegan¬
gen werden . Werkstätten und Personalräume
sind natürlich Sache des Unternehmens . daS
z . B , ein Zimmer mit ein bis zwei Betten für
Insassen zwischengelandeter Flugcheupe bereit¬
halten und gegen Gebühr vermieten kann .

Karlsruhe hat schon zweimal als Hauptpunkt
der Prinz -Hcinrtch - Flüge , die die überhaupt
wertvollsten Flugveranstaltungen vor dem
Kriege darstellten — das Ausland hatte nicht
gleichwertiges ! — gedient und seine für das
Flugwesen Badens zweckmäßige Lage erwiesen .
Es wäre zu hoffen , daß es unserer Stadt nun
auch vorbehalten bleibt , für den im Entstehen
begriffenen Luftverkehr Badens den vauptstütz -
punkt abzugeben . Daran sollte sowohl die
Stadt selbst , aber auch unsere Regierung ein
reges Interesse haben , das sich durch finanzielle
Unterstützung
äußern möge .

und jebmögliche Forderung
R . E .

Karlsruher Stadtrat .
Aus der . 5itzung vom tS . November ISZ0 .
Postflugzeugverlehr Frankfurt — Lörrach . Gelegentlich

des ersten PostflugS Frankfurt - Lörrach lst dem Stadtrat
aus Lörrach folgendes Schreiben zugegangen : „ Mit dem
ersten Postflugzeug , daS von Lörrach nach Karlsruhe
fliegt , senden am Schillert » « « 1929 , Gcmeinderat und
Bevölkerung der Hauptstadt des MarkgräflerlandeS , Hc-
belS Heimat , In die Hauptstadt Badens , die Stätte seiner
unauslöschlichen Wirksamkeit , herzliche badische und
deutsche Grühe und hoffen , daß , mit der immer schnelle¬
ren Ueberwindnng van Raum und Zeit , die geschichtlich
und völkisch verschiedenen LandeSteile unsere ? jungen
Freistaates immer mehr zusammenwachsen und als ein
Games feststehen in der Treue zu Land und Reich .
H . Burte . Lörrach , den 19. November 1920 . Der Ge-
meinderat : Dr . Gugelinaler , Bürgermeister ." Der Stidt -
rat erw ' dert dieses liebeniwürdige Schreiben w »e solqt :
„ An den Gemeinderat Lörrach . Der Stadtrat der Lan¬
deshauptstadt erwidert den Lustpostaruk der Hauptstadt
unseres herrlichen Markgrittler Landes aufS herzlichste .
Gut badisch wie unser Hebel und einig nach Schillers
« ebot in der Treue zum deutschen vaterlande wollen
wir die neue VcrkebrSverblndung gemeinsam fördern
alS ein Mittel zur Wiederbelebung unserer VolkSW' rt .
schast. " Au » die „Balug " , Badische Luftverkehrs - Ge -
fellfchaft m . b . H . Baden -OaS , bat dem Stadtrat vom
ersten vostflug Frankfurt - Lörrach einen Luftgrub über -
fandt , wofür der Stadtrat dankt .

Kartolfelverkorgung . Da « Büraermetsteramt Elfenz
teilt mit , daß In der dortigen Gemeinde ein Waggon
Kartoffeln für minderbemittelte Familien
der Staiit Karlsruhe »um LiefervrelS von 21 Mk.
der Zentner gesammelt worden seien . Dt « Kartoffeln
sind inzwischen eingetroffen und Werder , durch Vermitt¬
lung des ftüdtifcheu Mrsoraeamts an hiesige bedsirft ' ae
Familien , besonders Schwerkr ' eaSdeschädiate und Kriegs¬
hinterbliebene . ausgegeben . Der Gemeinde Elsen , wird
Mr ihr nachahmenswertes Vorgehen herzlicher Dank aus¬
gesprochen .

Frai ' enardtItSschule , Um dem Bad . Frauenverein die
Weitersl ' lirung der FrauenarbeitSschule mit Seminar
, ur Ausbildung von FortbildunaSschullehreriuncn zu er¬
möglichen . beschl' es' t der Stadtrat . ü,ir teilweisen Deckung
de» ftehlbetraaS für da « Jahr ISSN '21 »wen stiidMchen
Auschuk l>i« , um Höchstbctrng von 15 NM Mk . , u leisten
und diesen Betraa noch in den Gemeindevoranschlag für
1929 '21 einzustellen

Möbelversorftung . Beim BürgerauSschub wird die Zu¬
stimmung zur Gewährung eine ? weiteren Darlehens von
199 999 Mk . an den Bad . Baubund (Möbe, -Abteilung )
beantragt .

WgldaiiSstoikung . Der Stadtrat bcschltekt , ein 18 Hek¬
tar umfassendes WaldgelSnde Im „Oberwald " alSbald
auSrodcn und In Ackergeliinde umwandeln zu lassen .
DaS gewcH,nen « Gelände soll Bewohnern deS Stadt -
teil « Darlanden , denen landwirtschastllch genutzte Grund¬
stücke zwecks Anlage des fünften Hafenbecken « entzogen
wurden , als Er sali hiersür pachtweise zugewiesen wer¬
den . Des weiteren soll «in 2 Hektar 84 Ar umsasscudes
Waldstück , nordöstlich des städtischen GutshoseS bei Rüp¬
purr gelegen , ausgestockt und dtesem zur landwirtschaft¬
lichen Nichung zugeteilt werden ,

» lelngart «« . D «r Stadtrat nimmt Kenntnis davon ,
dav da « Bürgermeisteramt «S für den Ausbau de« Kleln -
gartenwesen « für zweckdienlich hält , die Gartenpächter
zu einer RechtSpersönltchkrit zusammenzuschließen und
dieser Vereinigung da « gesamte für KleingSrten ge¬
eignete Gelknde pachtweif « zu übertrage » mit d«r Aus¬
lage , eS an dt « Beteiligten «»zugeben und die Verwal -

GrsteS

tung zu übernehmen . Der Stadtrat billigt dieses 6 «?

gehen .
Znruhesetzuilg , Werkmeister Heinrich Neum a ^

beim Stadt . Bahnamt wird aus 1 . Januar 1S21 u "
Anerkennung seiner langjährigen treugeletsteten Dle»'

In den Ruhestand versetzt . ^

vom Vetter . » Z ?
A » k Grund land - u . iunkentetcgravhischer Meiduna «
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Allgemeine Wltierungsübersicht .

i

Da « sesiländische Hochdruckgebiet hat sich erheblich
auf über 780 Millimeter über Polen verstärkt . Bei .
ten östliche» Winden dauert das heitere bis
trockene We ^ or an . Aus de« Schwarzwaldhöv «» kicn .
autzergewöhnliche Fernsicht . Die NachtiemperatureN >

^
ken in der Rhelnebene bis etwa S Grad unter Null , ^
der Baar sogar bis 9 Grad Kälte . Aus den
es milder . Der Hochdruckeinflutz bleibt zunächst
bestehen .

voraussichtliche Witterung bis SamStag , 29. N » . ,»
ber , nacht » : Heiter bis neblig , zunehmender Nac
trocken .
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Gottesdienste 21. November .
Evangelische Ttadtaemciud « .

lRnki- und Betlag .f
Beim AuSoana aus allen Gottesdiensten wirb

eine ttollekte zur Unterktüizun « armer eoanseli -
scher Gemeinden unleres Landes erhoben .

etadtkirch «. H9 : Stadtvikar Kammerer . 10 :
Dekan Ravv mit Abendmahl .

Kleine Kirche . MO : Gtabtvfr . Küblewetn mit
Abendmahl , v : Stadwilar Kämmerer . .

Schlohkirche . 1V: Oberhospred . bischer m . Abend¬
mahl , kl: Stadwikar Köbel .

AohanneSkirche . ^ 9 : Pfarrvcrw , Mayer - UIl -
mann . 1v : Stadtvsr . W , Schnlz m , Abendmahl .
v>12 : Kindergottesd . im Gemeindesaal . Stabtvikar
R , Brecht , V: Stadtvikar N . Brecht .

iZSrlftiiöttrch « . 8 : Stabtvik . Blihler . 10 : Stadt -
vtr , Rohde mit Klbendmahl . v : Stadtv . Vühler .

Î emeiudehauS der Ä^eltstadt. 1V: Stadtvkarrer
Schilling mit Abcndmakl .

Lutherkirche . '̂ 9 : Stadtvfr . Weidemeier . 19:
Stadtvfr . Weidemeier mit Abendmahl , (i : Pfarr -
verwaltcr Bab , ^Turniaal Südendstlml «. 10 : Pfarrverw . Hem¬
mer mit Abendmahl .

Ludwig -Wilhelm - Krankeuveim . k : Stadtvkarrer
Hindenlana mit Abendmahl . ^Diaklinissenhanskirche Vm 10 : vkr . Ẑ ab : abds .

Predigtgott - sdienst mit Abendmnhlsfcicr .
wozu Vorbereitung Samstag abend M tlhr .

Städt . Krankenhaus . 19 : Stadtvikar Kleuck .
Beiertheim . Stadlpik , Münzel m . Abend-

Karl - Zsrtedrich -GedLchtniokirch « lStadtt . Mühl¬
burg, ) HI9 : Gottesd , Stadtvfr . E , Schulz IKir -
cheuchorl , ?i11 : Abendmahl . S !adtvfr , E , Schul ».
Nm , 4 : Totcngcdenkleier auf dem ffriedbof . bei
unaünsti ->tr Wiiteruna in der Kirche unter Mit -
wirkuna des jiircheuchors . Abds , k : Gottesdienst ,
Stadtvikar H ,

"»re » t . ^ ^Nvana . - lnth . Kirche , Waldbornstr . S1 . 19 : Got¬
tesdienst . 5 : Beichte und hl . Abendmahl .

Abendandachten
Kleine Kirche Donnerstag 6 : Stadiv , Kümmerer
Aobanneökirche. Donnerstag . 8 : Psarrverwalter

Maner - UNmanli
Konfirmandensaal der lutherkirche . Donners¬

tag . 8 : Psarrverwalter Bat »,
Karl - !^ricdrich- Gedach<nisk >rch« lStadtt . Mühl -

bura l Donnerstag , abds , S : Ablchiedsvrediat deS
früheren S ' adtvikars Mtff . Aimmer .

Svana . Stadtmission , Adlerftr , 2» , A12 : Kin¬
dergottesd . Stadim . Lieber : M2 : Kindergottesd .
in der Diakonisseuhauskav . ^ rl , Thiele, : Z : Abeud -
gotteSdienst mit hl . Abendmahl . Iniv , Schmidt :
4 : Iungkrauenver , d , Schwest , Luise . Adlerstr , 23 :
8 : Blaukreuzverlammlung Kreuzitr . 2 » . — Miit -
woch , 8 ! Bibelstunde , >s- tabtm . Lieber , Predigtausg ,— ffreitag . abds , 8 : Bibelstunde . Scheffelstr . 87.
Ẑ rl . Thiele .

Evana BereinSbanS Amalienstr 77 Vm i1 ->t :
SonntagSschul « ' nachm . 3 : Allg , Versammlung :
Siadtm . Scheurer : 4 : !>ungsrauenoerein, : abds ,
8 : Allaem , Versammlung . Stadtmist , Wieler , —
Montag , abds . 7 : Iuaendabteilg . : abds , 8 : Blau -
Krenzverein . — Dtenstaa , nachm . 4 : Bibelstunde
f , brauen u , Inngsr . : abds . 8 : Bibelbesvr , f .
Männer u . Illngl . — Mittwoch , nachm . 4 : Maria

DO»'
stunde : abdS , 8 : Bibel - u . Gebetsstunde ,
nerStag . abd » . 8 : Allaem , Berlamml, . Durl ° x,>
str . 82 : abdS . 8 : Seminaristenkränzchen . — «.
tag , abdS , 8 : Töcbterver . — SamStag .
lvebetsstunde für Männer »snd itünalinge -.

Katholische Stadtaemeinde .
St . Stephanskirche . l» estseier des bl , Kv»

M : ksrühm . : S : bl . Messe : 7 : hl . Messe wu -
neralkommun f. d . Frauenbund , d ,
Iungkrauenkonar . u . die weibl . Jugend : Mi
sche Sinam , m , Bred, : >4ls >: Sauvtgottes ^ ^ 1'
leoit . Hochamt u . Pred . : ^ 12 : Kinderaotteso ^ ^ ><
Pred . : >!-i2 : Christenlehre f . d . Iüugl . : ^
Ieku -Bruderschast , . ^ ^Altes St , Vinzentiusbans . 8 : Amt .

St . B «rnhardnokirch « . S : ?srküm . : <:
u . Generalkommun . d . Iunasranenronare »^ ^
8 : Sinam , m , Pred . : ' UN : Hockiamt m .
^ 12 : KinderaotieSd . m , Pred . : 2 : Cliristc >
f , d , yitnal . : Herz -Mariä - Andacht :
u . Anbackt mit Segen f , d , Mitgl . d . kath . ^
Hundes , d , Müttervereine u . d . weibl .

Liebfraucnkirche . 9 : .Vrllhm , mit Mona !^ ,
mun , d , Männer u . illünal . u . Gencralkow ^ ,
d . brauen : 8 : deutsche Sinam , m .
HauviaotteSd . m . Hochamt u . Pred . : 11 :
gottesd , in . Pred . : ?t2 : Christenlehre f. d .
-v3 : Herz - MariS -Bruderschaft : >44 : Versa «" "
deS Miittervereins , -

St . Bonisatiuskircke . S : iVrühm , u , ,kommuu , d , chrikll . Mütterver . 7 : bl .
8 : deutsche Stuam . u . Pred . : ^ 19 : Hauvtao ^ ^ P
Hochamt u . Bred . : >/! 12 : Kindergottesd .
N2 : Christenlehre f d . Iüugl, : NS :
guten Tod u , Segen : 8 : Versammlung des
lichen Miittervereins , . .

Lndivig -Wllhelm -Ärankenhei « . 8 : m -
mit 'Lrediat . ^ !>>aN>̂

Stadt . Krankenlians . ^ 9 : deutsche
mit Prediat . ^St . Peter - und Paulsrirche . « : str «bm .^ j,^
neralkommun . d . ft-rauen u . Mütter zum ?
i^ raucntaa : 8 : deutsche Sinam . m . Prc0I .,^^ l
HauvtaottcSd , m , Pred . u Hochamt :
gottesd , mit Prcd, : 2 : Christenlehre k. b . » " >
M : Herz - Mariä -Andacht . dv

St . Mickaelokirch « «Beiertheim ». Oskers,el >'
Frauen Beicktael . : Ä : isrnöin .
Gcneralf '' mmun . o . Krauen u . Iungkr . - -
!- , Frauenbund n . ^ ungfrauencongi, - ^
. . . tUche Singin , m . Pred . : ^^lv : Hochamt
digt : ^ 2 : Cbriftenl , f . d , Mädchen : 2 : Heri - ^
Bruderschaft mit Segen . ^ «bta" -St . Nikolauskiräie «Nüvvurr ) . 6—7 :
7 : nrtUim . m . Monatskommun , d . Mütten >

^ ^ .
u . d . brauen : 9 : Amt mit Predigt : ' 42 :
f . Iünal . u . Mädchen : 2 : Versammlung
tervereinS ^nit Pred , u . Seacu . — Am
um -/48 Uhr best. bl . Messe siir de» Mutterv '

St . I - s- sskirch « tGriinwiuke « . Sl . Konr « ^ ^bis -̂ 8 : Beichtgel, : -,48 : ftrühm . mit kelcrl ,
ralkommun , s alle straueu u . den « rim -
tervereiu : '/410 : seierl . Hochamt mit Pre ^!,?!,

'
», ^ -

Christenlehre s d . Mädchen : 11—12 : Rorro ,
bibltotkekstundc : 2 : Herz - Mariä - Anbacht
S : Rosenkranz in d . Pfarrkirche . —
abds . ^ 8 : kirchliche Versammlung für b . ^verein mit Prediat und Seaen . 71? «^

Alt - »ati >nl ? tn !>t >>e »iciui >r IA » I»rsteh « >>?^ . . jtl >kk'
19 : Deutsches Hochamt mit Prediat . ^ ^
Kamiueki

Gottesdienste der Methodisten - stiem - ind «- KeV
a e n d b u n d - K o n s e r e n z. Vm .
vredigt von Distr .- Vorkt . Ulrich aus !5reud "
nachm . S : Kestversammlung mit Vortrage zi
Seminardlr . Dr . O . Molle aus » rankku «
Uber : Der Kamvk um die christl . Weltani ^ aa ^ Z
und von Distr .- Vorst , N , Kuder über : Der ^ aS?.
um das christl . Lebensideal . Nbds . 8 .
u . Toteilsonntagsfeier . Sämtl . GotteSd . il »
der „ Eintracht " statt .

Ziouskirche der l? v Gemeinschaft A ' 5 - rt : »»-
Allee 4 . Vm . K19 : Predigt . Pred . Klc " V
Kinderaottesd . : nach « , !44 : Prediat . »
nert : Ä : Äungfraueuver , — Dienstag , ^ ^ lsA
Gebetsversamml . : Donnerstag , abds . 8 :

Nenavoftolischi ' Gemeinde , G >' r, >nfti l " »
9>4 u , naibm 4 : Gottesd . Mittwochs "
Gottesdienst .
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Wlzer Brief.
lVon unserem Korrespondenten .)

^ .
'"

^ ublicklich breitet uns in der Rheinpfalz
unz ^ Norgung mit elektrischer Energie (Licht
des große Sora « . Durch die Abtrennung

A?"lburfter Bezirks von der Pfalz sind be-
auch die Pfalzwerke in Homburg . die den
Teil unseres Landes mit Elektrizität

d- st an das Saargebiet gefallen . Durch
^ ust der Saargruben mußten die Pfalz -
die seinerzeit wegen der Nähe der Saar -i>r>tli ^ rocgrn vcr vct

IM» ^ Homburg errichtet wur -den , auf RuHr -

??»nk
werden . Mit dieser Umstellimg

U,, « öer Koblenlieferungeu zur Er -
i- . M des Spaaer Abkommens und wegen
da» ^ kuhrschwierigkeiten von Ruihrkohlen in
ix . ^ aargebjxt erst Ende August dieses Jahres

werden : daher war eine ausreichende
i«t, ^ /una von Kohlenvorräten vor dem Ein -
izz . . . ^kr Reförbernnasschwierigkeiten nicht mehr
»vr . !? ' lange hatten die badischen Werke ,^ >em das Murgwerk , der Pfalz mit Strom
. .Molfen , Infolae des starken Kohlen -man -

» nter dem die badischen Werke ebenso sehr
l »en
»vgl

i«? ^? ??rgwerkes stark verminderte , war dann

^!r s.
" haben wie das Pfalzwerk , und infolae

^ ^ .
" r ^ eillosen

^
Zeit , die die Wasserkraft

iü ^ ktrizitätsversorauna der Pfalz nicht mehr
^ Nmfanae mißlich und das Oombnraer

.̂ ! us,te schließlich wegen Kohlenmanaels
^ - ' . Munoleat werden . Diese Stilleguua wirkte

i m
^ älziscke Bevölkerung um so drückender ,

Iin Homburg täglich große Koblen -
durch den Bahnhof rollen ficht : außer -

^ »lit n?Allgemein bekannt , daß die Saarbahn -HSfe

k

. Wir hoffen nun , daß für uns wieder

Üs N?!?5^ 6iigen verstopft sind , die aber , weil
?Ix^ ? ? erautmachungskohlen enthalten , für die

' " A ' krsor ^ ung der Pfalz nicht in Frage
ffe>. g Wir hoffen nun . daß für uns wieder
Ü- . " ^ ten kommen , wenn nach Eintritt eines
dr » ^ . Wasserstandes im Rhein die Rheinschiff -
^ wieder in vollem Üinsanae aufgenommen
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r
kann und wenn der Eisenbalwwaaen -

ls,z.^ ' der setzt durch den Transport von Zncker -
>»i. - Kartoffeln n . dgl . bedingt ist . beseitigt ist :
i,z <-

°" kn weiter , daß dies die lekte Stillegung
A^ st

°? bi,rger Werkes war . An diesem werden
»sy^

' ^ tig verschiedene Aenderungen vor -
^ ö ' e Neuerung für den

d»l>. i ? ^ kohlcnverbrauch eingerichtet , so öaß
«tiz. v" ° wlich ab Januar diese Kohlenart , die

Torf entspricht , verwendet werben kann .
h«s. ' >">en ist es der Landeskoblenstelle Ludwigs -
>SiẐ Ölungen , das LudwiaMafener Elektrtzi -
'» ausreichend mit Kohlen zu versorgen ,
'k ^ ^? cnigstens die Stadt Ludwigshasen mit

" Stromversorgungsgebiet Strom erhält .
Sê . ^ andau findet am nächsten Sonntag Bür -
«lok,. statt . Der am 18 . April l . I . mit

Mehrheit zmn ersten Bürgermeister von
re»̂ , gewählte Geh . Hofrat Mahla , der iväh -
tiitj. , ^ >ner mehr als fünszch " ' ähri ->en Amts -

die Stadt in jeder Beziehung hoch-
"»»5? ist bekanntlich den Franzosen seHr
r -i, Sie haben ihn vor etwa Iah -
'dl ^ ^ iaxau über die Grenze gesetzt , weil er
>»er^ bachtc stand , nie ein Franzosenfreund zn

Die Landauer herben ihn , wie gesagt ,
i>e . " U wiedergewählt . Im September gaH ihm
.!§ ^ üöfische BesatzungsbeHSrde zu verstehen ,

de» ^ ^ Interesse der Rnhe unH Ordnung
^ sglz besser , wenn er auf das Amt eines

>t ? ^ Hauptes von Landau verzichten würde " .
^ Ederen Worten : die Franzosen wollten

unbequemen Mann ein für allemal
^ li? 5 sollten sich seiner für immer entledigen .

>Ilk» uns die Macht haSen , konnten sie ihren
auch durchsetzen . Mahlas Nachfolger in

^
" wll nun Dr . Ehrenspeck werden .
berechtigt die Anfrage , die die demokra -

« ^ udtagsabgeordneten Dr . Hammerschmidt
s!,̂ ler auf Erhöhung der Entfchädigungs -

französische Einquartierung an die
^ Regierung gerichtet haben lvergl .

^ Z! n»
' ^ agbl .

" Nr . Z1k> vmn Donnerstag , den
°>' tmHer l . I - D . R .1 , ist . beweist die Ant -

Staatssekretärs Dr . Schmeyer vom
M Staatsministerium des Innern . Da -

' ° >gt die Entschädigung für die frauMtsche
^»>w >̂ erung in der Pfalz noch nach den Be -
^ » » k.!̂ " des Gesetzes über die Quartierlei -

die bewaffnete Macht während des
l>z„

' » »ustandes vom SS. Juni 1868 und den
Mw ^ . ^ enen Bollzugsvorschriften . Als solche
M " w Betracht der Servistarif vom S. Juli

vym 17. Mai I90K. Hiernach beträgt
; »t !^. ^ digung für einen Gemeinen in der

^ omiikermoivat 3 — also 10 Pfg . je
und in den Wintermonaten 4 .50 ^ — also

Tag —. Daß diese Sätze in keinem
« zu den heutigen Zeiten mehr stehen ,

»
^bebi ^ '

. der Hand ? eine Erhöhung ist daher
notwendig . In der Pfalz wurde die

.du?, Abhast begrüßt , dgß die bayerische Regie -
bei der Neichsregierung eine zeit -

Mft ^ .Erhöhung der Entschädigungssätze an -
Wird . Hoffentlich hat sie damit auch Er -

^ lus Saüen .

Amtlich « Nachrichten .
Ernennungen, Versetzungen usw .

,^ »iK^ ° tsministerium bat bcsKlostcn . iu gleicher
» de. Ä >u versetzen : die Professoren Pius Aahl
^ ^ calschule in Mtillßeim an die Obrrreall -bnle

u « d Oskar Wendling von b«r Ob « r -
i,Mannheim an die Realschule in Mllll -
^ bis n, " üaerichtSrai Alfred Frey in Mann -
A »>ig ° Ende des GeschiislsjaSres IVA) zum Unter -
>> beim Laichgericht Mannheim ernannt ,
Z>! ^ > ^ ^ ^ ° ss« ssor Kriedrich Ernst Geyer von
- Dienststelle eines NegierunssratS beim

des Innern übertragen und ihn zum
» öesknl, . " vrtfiihrung seiner Tätigkeit als Leiter . der

^ stelle bis aus weiteres beurlaubt .
? h „ „ ^ uisterium des Kultus mch Unterrichts bat
^ ^ r>n ^^ ^ -. .̂ ' ^ elm Haisch an der Volksschnle
? PforÄ - im ) zum ^ be^ r

^
ltungS

^
kre .

Kreisschulamt Nlannheun crnann .> '
^ retar Robert Herold bnm Landoenivt

Amtsgericht daselW versetzt.
^

'
Justizministerium ist N ^ iniMSsra ''

Grimm ans Eberbach als Rech »S ° nw ° ltb - Mi»eucht Lörrach und «leichzetti « beim LandSericizi ,

FreiMtrg mit dem Wohnsitz in Lörrach zugelassen wor¬
den .

Das Ministerium des Innern hat dem Obstbanlehrer
Kelix Haase die planmäßige Stelle eines Obstbau¬
inspektors bei öer Ackerbauschul « Hochburg mit Wir¬
kung vom 1 . April t , I . übertragen , den Berwal -
tungSaktuar Wilhelm Werner beim Bezirksamt
Mannheim unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Oberverwaltungslekretär planmäßig angestellt .

Die Evang , Kirchenregierung hat den eSangelischen
Pfarrer Rndolf Mayer in Boxberg zum Pfarrer an
der Nordpfarrei der Johanniskirche in Mannheim er¬
nannt .

Das Ergebnis der Wahlen zur Handelskammer
Karlsruhe.

Unter lebhafter Beteiligung der Wahlberech¬
tigten fanden am Donnerstag die Wahlen zur
Handelskammer statt . Mehr als 12M Wahlbe¬
rechtigte übten ihr Wahlrecht aus . Dieses Er¬
gebnis der Wahlbeteiligung ist , an den Ergeb¬
nissen früherer Jahre gemessen , lebhaft zu nen¬
nen . lBei den Wahlen , die bisher zu den übri¬
gen badischen Handelskammern stattfanden , war
die Wahlbeteiligung auch nicht so stark .)

Es wurden gewählt : Adolf Hub er , Acher « :
August Batschari , Baden -Baden : Fritz Höl¬
lischer , Baden - Baden : Christian Stuffer ,
Baden -Baden : Theodor Harsch , Bretten : HanS
Berblinger , Bruchsal, - Ludwig Kuhn ,
Bruchsal : G . Martin Seitz , Bruchsal : Max
Straus , Bruchsal : Ludwig Jaeckle , Bühl :
Waldemar Kuttner , Durlach : August Scha¬
ber . Durlach : Eduard Kühn Ettlingen : Fritz
Wackher , Ettlingen : Dr . Gustav Döder -
lein , Karlsruhe : Emil Dürr , Karlsruhe :
Martin Elsas , Karlsruhe : Ernst Finken¬
zell er , Karlsruhe : Otto Freundlieb ,
Karlsruhe : Arthur Fuchs . Karlsruhe : Richard
Gsell , Karlsruhe : Heinrich Knippenberg ,
Karlsruhe : Friedrich Kiefer , Karlsruhe : Karl
Künkel , Karlsruhe : Friedrich Maucher ,
Karlsruhe : Otto Mayer , Karlsruhe : Willy
Menziuger , Karlsruhe : Robert Nicolai ,
Karlsruhe : Karl Schrempp . Karlsruhe : Ru¬
dolf Sinn er , Karlsruhe : Dr . Nath . Stein ,
Karlsruhe : Friedrich Wolff , Karlsruhe : Theo¬
dor Kops . Rastatt : Felix Lohrmann , Gag -
genau und Gustav Rheinboldt , Rastatt .

Der Vertrelerkag der badischen Geflügelzucht -
vereine.

Am Sonntag . 14. November , haben die Ver¬
treter der der Badischen Landwirtschaftskammer
angeschlossenen G e f l ü g e l z n ch tv e r e ine im
kleinen Saale des „Krokodil " in Karlsruhe ,
unter dem Vorsitz von Oekonomierat Wür -
tenberger , Schloß Eberstein , ihren zweiten
Vertretertäg abgehalten .

Es waren die Abgeordneten von etwa llv Ver¬
einen aus allen Landesteilen erschienen . Die
Beratungen erstreckten sich auf die verschieden¬
sten Gebiete öer Geflügelzucht . Die Schwierig¬
keit der Futterbeschaffung , hauptsächlich für die
städtischen Züchter , löste eine sehr lebhaste De¬
batte aus , aber viel Greifbares wurde dadurch
nicht erzielt . Es wurde allgemein gellagt , daß
die landwirtschaftlichen Verbände und auch die
Kommnnalverbände für die Geflügelzüchter
nichts übrig hätten . Es sei noch eher möglich ,
durch den privaten Handel Körnerfutter , haupt¬
sächlich Mais und Hafer , aufzutreibeu . Inter¬
essante und sachliche Mitteilungen machte der
Leiter der Geflügelzucht Karlsruhe - Rheinhasen ,'Herr Jünger . Er erbot sich auch , die Ge¬
flügelzuchtvereine an seinen Großeinkäufen teil¬
nehmen zu lassen , was für diese von außer¬
ordentlicher Wichtigkeit ist .

Biel Anerkennung wurde dem von der Badi¬
schen Landwirtschaftskammer in Einach bei
Gengenbach errichteten Lehrgeflügelhof
gezollt , und es befriedigte die Bereinsvertreter
ganz allgemein , als der Leiter der Tierzucht¬
abteilung der Kammer , Herr Viel Hauer -
Karlsruhe , erläuterte , baß Bruteier und Iung -
geflügel aus der Lehrzuchtanstalt hanvtsächltch
an die hervorragenden Züchter in den Geslügel -
zuchtvereinigungen und den Zuchtstationen ab¬
gegeben werden sollen .

Die lebhafte Aussprache der badischen Geflü¬
gelzüchter auf ihrem Vertretertag ist ein gutes
Zeichen für den Wiederaufbau und die weitere
Hebung unserer heimischen Geflügelzucht . Es
sind in den Vereinigungen tüchtige Männer an
der Arbeit , und es unterliegt keinem Zweifel ,
daß auch unter den gegenwärtigen schwierigen
Verhältnissen auf diesem Gebiete schon viel ge¬
leistet worden ist .

Das Laickesbad in Baden -Baden.
Es ist Saraus hinzuweisen , daß das Landesbad

in Baden -Baden nach Auflösung des Lazaretts
und umfänglicher Instandsetzung seit 1 . Juni wie¬
der im Betrieb ist und bis in den Winter hinein
offen bleibt . Die Erfahrungeu des Krieges haben
erwiesen , wie günstig die Erfolge einer Kur auch
im Winter sein können . Dadurch , daß sämtliche
Badeeinrichtnngen sich im Hause befinden und
eine Zentralheizung für eine gleichmäßige Er¬
wärmung aller Räume sorgt , sind die Kranken
beim Gebrauche ihrer Kur ganz unabhängig von
Witterungseinflüssen und können nach dem Bade
erforderlichenfalls nnter Benützung des alle
Stockwerke verbindenden Perfonenaufzngs un¬
mittelbar in ihr Zimmer und ins Bett aelangen .
An Kurmitteln stehen neben Thermalbädern und
solchen mit Zusätzen , Kohlensäure - , Wild - , Heiß¬
luft - und Dampfbäder , elektrische Licht - und
HalbSüder zur Verfügung , ferner kommen Fan¬
go- und Tallermannbehandlungen , Reflektor und
Höhensonne zur Anwendung . Das dicht neben
dem Landesöad gelegene Inhalatorium wird auch
von den Landesbadgästen nach ärztlicher Anord¬
nung benützt . Zur medikomechanischen Behand¬
lung werden die Kranken an das Friedrichs¬
und Angustabad verwiesen .

An Unterkunftsräumeu sind neben gemein¬
samen Schlafsälen zahlreiche ein - und zweiseitige ,
schön eingerichtete Zimmer vorhanden .

Die Anstalt dient nicht nur zur Behandlung der
zur Durchführung eines Heilverfahrens einge¬
wiesenen Versicherten , sondern wird auch von
Beamten und Angestellten des Staates und der
Gemeinden und anderen Selbstzahlern regel¬
mäßig aufgesucht . Die letzteren haben sich mit
ihren Mesuchen direkt an das Bezirksamt in

Baden zu wenden . Vordrucke für die ärztlichen
Zeugnisse sind bei dem letzteren und bei der Ver¬
waltung des Landesbades erhältlich .

: : Durlach , 19. Nov . Gestern brach in der Mö¬
belschreineret von Gottfried Storch Feuer
aus . Der Dachstuhl des Gebäudes verbrannte
zum Teil .

) ( Pforzheim , 19 . Nov . In öer verflossenen
Nacht brach in der allgemeinen Scheiöeanstalt
Feuer aus , das beträchtlichen Schaden anrich¬
tete . Die Feuerwehr konnte den Brand löschen .

r . Pforzheim , 18 . Nov . Im Stadtteil Bröt¬
zingen brannte heute nachmittag die
Scheune mit Stallung des Gasthauses z . Sonne
nieder . Die Ursache des Brandausbruches ist
noch nicht geklärt . Der Schaden ist beträchtlich :
mit knapper Rot konnte ein Pferd und zwei
Schweine , die sofort geschlachtet werden mußten ,
noch gerettet werden .

K . Baden -Baden , 19 . Nov . Der Stadtrat hat
bestimmt , daß zur Hebung der Bautätig¬
keit und der Bekämpfung der Wohnungs¬
not künftig ohne Inanspruchnahme von Bau¬
darlehen zu errichtende Wohnaebäude dem Eigen¬
tümer zur freien Verfügung überlassen , alfo vom
Wohnungsamt nicht erfaßt werden sollen . Dem
Stadtrat sind nunmehr die Pläne und Kosten¬
berechnungen zugegangen , nach denen für die
nächsten fünf Jahre das städtische Kranken¬
haus baulich derartig ausgestaltet werden kann ,
Saß es allen Bedürfnissen genügt . Dem Bürger -
ausschuß wird ein Antrag unterbreitet werden
und ebenso ein weiterer Antrag , nach dem die
zuruihegesetzten Beamten und deren Hinter¬
bliebenen sowie den früheren Stadtarbeitern
und Hinterbliebenen solcher Zuschläge zu den
Ruhe - und BersorguN 'gSgehalten nach dem Bei¬
spiel des Staates gewährt iverden .» Weiter sol¬
len mit Wirkung vom 1 . November ai» für die
Winterzeit erhöhte Erwerbslofenunterstützungen
bezahlt werden , an deren Kosten Reich und Land
Anteil nehmen . — Auf Antrag des hiesigen Ver -
pslegungsausschusseS war ein angemessener Kre¬
dit für die Beschaffung einer Kartoffelres ' rve
bewilligt worden und zum gleichen Zwecke sind
auch Aufkäufer in die Ueberschußbezirke entsandt
worden zum Ankauf von Kartoffeln . Das Be -
mühen war leider vergeblich , denn es waren
keine Kartoffeln zu erhalten . — Zur tatkräftigen
Förderung der Bestrebungen des hier errichteten
Ausschusses für Bekämpfung öer Tuber¬
kulose und für die Kinderhilfe hat die
Allgemeine Ortskrankenkasse dem Tuberkulose -
ausschuß einen Zuschuß von fährlich 5VM .< der
Kinberhilse einen solchen von jährlich SSM
bewilligt . Eine derartige Betätigung in der
sozialen Fürsorge verdient nicht nur Anerken -
nnng , sondern auch Nachahmung .

w . Hölzlebruck , 19 . Nov . Auf der Baustelle des
Sägewerkes Simmelsbach fiel ein 10 Pfund
schwerer Stein von einer Mauer einem mit Erd¬
arbeiten beschäftigten Arbeiter auf den Kopf
und verletzte ihn schwer . Lebensgefahr soll
nicht bestehen . — In den Lonzawerken in Walds¬
hut stürzte der Arbeiter Schöllmann M Me¬
ter tief von der Verladebrücke herab und mußte
in schwerverletztem Zustand dem Krankenhause
zugeführt werden .

) l Dauchingen lBez . Villingen ) , 19. Nov . Hier
ist in der vergangenen Nacht die Mühle deS Be¬
sitzers Haffa bis auf den Grund niederge¬
brannt . Die Bewohner konnten nur das nackte
Leben retten . Ungefähr IM Ztr . Getreiöevor -
räte wurden eine Beute der Flammen . Der
Schaden ist sehr groß .

! ! Lörrach , 19. Nov . Die älteste Frau un¬
serer Stadt , Frau Magdalena Widmann geb .
Regler , ist im Alter von 94 Jahren gestorben .
Sie stammte aus Oppenau .

- Konstanz , 19 . Nov . Der Student Karl Neu -
m ayer aus Zell a . H . rettete zwischen Kon¬
stanz und Staad einen jungen Mann , der bei
einer Gondelfahrt in den Bodensee gefallen
war .

Aus öem Stadtkreise .

Aenderung des Tarifs der städt. 5lraßenbahn .
In den Beförderungsbedingungen der städti¬

schen Straßenbahn sollen nach dem Vorschlag
des Stadtrats vom 1 . Dezember d . I . an erheb¬
liche Aenderungen in Kraft treten .

Die Fahrscheinhefte bis 2 Teilstrecken
IS Einzelscheine , bis 6 Teilstrecken 12 Einzel -
scheine , über S Teilstrecken k Einzelscheine je
5 Mk ., sollen kosten : bis 2 Teilstrecken 14 Einzel¬
scheine , bis 8 Teilstrecken 11 Einzelscheine , über
S Teilstrecken 7 Einzelscheine je ö Mk .

Monatskarten ( bisher ) Teilnetz bis 3
Teilstrecken M Mk ., Teilnetz bis 6 Teilstreck » ,
43 Mk ., Teilnetz bis v Teilstrecken 60 Mk ., gan¬
zes Netz 76 Mk . ,- künftig Teilnetz bis S Teil¬
strecken M Mk ., Teilnetz bis 6 Teilstrecken KS M ,
Teilnetz bis 9 Teilstrecken 70 Mk ., ganzes Netz
IM Mk .

Von abends 9 Uhr an ist zu a l l e u F a h r t -
ausweisen ein Zuschlag von IM Proz . in der
Form zu entrichten , daß einzwetter Fahrt¬
ausweis lEinzelsahrschein , Schein aus Fahr¬
scheinheftchen . von den Monatskarteninhabern
e i n solcher Fahrtausweis ) zugelöst und bei den
gelben Zwickkarten eine zweite Entwertung vor¬
genommen wird . — Schülerkarten haben von
abends 9 Uhr an keine Gültigkeit .

Ob der Bürgerausschuß sich in seiner Sitzung
am 80 . ds . mit diesen Vorschlägen ohne weiteres
einverstanden erklären wird , ist fraglich .

Hochherzige Gabe. Nachdem bereits im Früh¬
jahr dieses IahreS eine größere Anzahl Bezirks¬
ämter von dem Schwaben - und Schwäbisch - Ba -
dischen Frauenverein in Chicago namhafte Geld¬
beträge zur Linderung der Not Kranker » nd Be¬
dürftiger erhalten hat , die mehrfach den Tnber -
kuloseansschüssen zur Verteilung an bedürftige
Schwindsüchtige Kugewiesen wurden , hat nun¬
mehr auch der „Badische Unterstützungsverein "
in Chicago (Präsident Lorenz Nock) dem Ba¬
dischen Landesverband zur Bekämpfung der
Tuberkulose , Karlsruhe , Gartenstraße 49, die
Summe von 10000 für den gleichen Zweck
überwiesen . Um dii - ls Sammlung haben sich in

besonderem Maße die Herren Theodor Gott¬
mann ( sen . ) , John Hetzel und Fritz Beß ,
Verwaltungsrat .des Unterstützungsvereins , ver¬
dient gemacht .

Anwerber für die französische Fremdenlegion
treiben neuerdings ihr Unwesen nicht nur in den
besetzten rheinischen Gebieten , sondern auch im
unbesetzten Deutschland . Die Anwerbungen er¬
folgen vielfach auf Bahnhöfen oder an anderen
belebten Orten , wie Arbeitsnachweisen , Er¬
werbslosen - und Flüchtlingesürsorgestellen und
dergleichen . Die Agenten gehen in der Art vor ,
daß sie an Jugendliche herantreten , sie zu alko¬
holischen Getränken einladen und ihnen hoch¬
bezahlte Arbeit , z. B . im Wiederaufbaugebiet ,
versprechen , nicht selten aber auch ganz offen mit' dem Ansinnen des Eintritts in die Fremden¬
legion . Vor diesem Schritt kann nicht eindring¬
lich genug gewarnt werden , da selbst die wider¬
standsfähigste Natur unter den schweren körper¬
lichen Dienstanstrengungen und den seelischen Er¬
regungen früher oder später zusammenbrechen
mnß . Die Anwerbung verstößt zudem gegen
8 141 des Strafgesetzbuches . Es ist dringend zu
wünschen , daß von jeder Beobachtung von Wer¬
bungen unverzüglich öer Polizei Anzeige erstattet
wird .

I « der Aufführung der „heiligen Elisabeth "
am Sonntag nachmittag 5 Uhr in der Festhalle
hat wegen Unpäßlichkeit von Frau Doris Frieß -
Lanquillon Frau Jraeema Brügelmaun vom
Landestheater die Partie der Elisabeth über¬
nommen .

Chronik der Dereine .
Litderhallc . Einen vielverlvrechenden Auftakt für daS

reichhaltige Wintervrogramm der Liedcrhallc boten die
letzten drei Kamilienabende . Das dichtbefetzte Vereins -
beim zeigte beim letzten Familienabend am Sonntag ,
14. November , welch grober Beliebtheit diese familiä¬
ren Veranstaltungen sich bei den Mitgliedern erfreuen .
Erlesene Genüsse harrten der Erschienenen . Herr Hü¬
gel tun . hielt einen poesiedurchwehten Bvrtrag über
» Die Naturschönheiten unseres Schwarzwaldes im Som¬
mer und Winter, " . Unterstützt wurden seine stimmungs¬
vollen Ausführungen durch die Illnstlerifchen photogra -
phifchen Aufnahmen , die Herr Hügel sen . auf die weitze
Leinwand projizierte . Eine bessere Werbung zum Wan¬
der - und Skisport als solche Vorsührnngen kann es
nicht geben . Die Pause zwischen den beiden Teilen
des Vortrages füllte Frl . Henninger Mezzo¬
sopran ) durch den Vortrag von Liedern von Beet¬
hoven , Haydn und Schubert aus , die schon durch die
geschmackvolle Auswahl , mit der sie sich in den Abend
einpahten . nicht minder aber durch die gute Schulung
der sympathischen Stimme allseitigen Beifall auslösten .
Besonderer Zauber ruhte über de» Volksliedern , mit
denen sie einige farbenprächtige Lichtbilder begleitete .
Die Damenkavelle erfreute die Zuhörer wieder mit
ihren flotten Weifen und zeigte durch den Vortrag vou
Werken von Dinding , Rubinstcin u . a . , daß sie sich be¬
reits aus beachtenswerter Höhe befindet . Mit feinen
huinordurchwürzten Dialektvorträgen aus dem Schwarz¬
wald hatte Herr Gaide bald die Lacher , wie immer ,
auf feiner Seite . Bei dem schönen Verlauf des Abends
nimmt e « nicht wunder , dah die Mitglieder mit grobem
Interesse den kommenden Familienabenden entgege
sehen .

Schwarzwaldvcrei » . Der jüngste Vortragsabend , der
Ortsgruppe trug ein literarisch ^ » Gepräge . Er galt
dem Gedächtnis Karl Stielers . des 1886 als kaum
Dreiundvierzigjähriger , viel zu früh für die grobe Zahl
feiner Verehrer , dahingeschiedenen Dichters der ober¬
bayrischen Mundart . Justizrat Dr . Huber hatte sich
die Aufgabe gestellt , ihm durch Len Vortrag einer
Auswahl aus feinen Werken anch bei uns im Badner -
lande neue Freunde zuzuführen . ES zeigte sich dabei ,
dak der Fundamentalsatz , den der Dichter ansgcftcllt
und stets auss schärfste verfochten hat : das; das
Wesen der Dialektdichtung nicht darin liege , hochdeutsche
Gedanken und Gefühl « in bäuerlich -dialektische Form
zn kleiden , die mundartliche Dichtung vielmehr nnr
dann ihre Berechtigung habe , ivenn sie nicht nur die
Sprache , sondern auch das Wesen des in ihr darae -
stellten Menschenschlags in seinem Innersten Kern erfasse ,
in seinen eigenen Dichtungen zur schönsten Geltung
kommt . Die Bauern , die er dem Leser vorstellt , sind
«rechte Eingeborene des oberbayrischen Gebirgs ! in
ihren DaseinZSußerungen , ihrem Denken und Fühlen ist
nichts von dein Firnis einer liberflüssigen , dem bäuer¬
lichen Wesen sremden „ Kultur " zu spüren ; wo sie sich
sreuen , tun sie 'S in den Formen , die ihnen die natür¬
lichen sind : wo ihrer Meinung nach ein grobe ? Wort
hingehört , da stellen sie 'S hin , unbekümmert darum , ob
ein sensibler Nerv darob zusammenzuckt . Eine glück -
l ' che Beherrschung des Dialekts , mit der die Wirkung
dieser oberbayrischen wie überhaupt jeder mundartlichen
Dichtung aus die Zuhörerschaft steht und fällt , im Ver¬
ein mit der Gabe der Erfassung d«r letzten GesühlSwerte
ermöglichten es dem Redner , nicht nur die kunen , von
derbem Banernhnmor erfüllten Dialektgedichtchen mit
ihren meisterhaft beranSgearbeiteten „ Pointen " zu voller
Wirkung zu bringen , sondern auch beim Vortrag des
ergreifenden „ Wiiiter -Sdylls " , das man als daS dich¬
terische Glaubensbekenntnis des Frühverstorbenen be¬
zeichnen kann , die dankbare Zuhörerschaft ganz in den
Bann der Dichtung zu ziehen . Die Pausen zwischen
den einzelnen Vortragsreihen wurden durch GesangS -
vorträge der beiden Fräulein Bantz auss denkbar ange¬
nehmste ansgesüllt . W .

Stenographenverein GabelSbcrger Karlsruhe . Nach
sechsjähriger durch den Krieg bedingter Unterbrechung
hat der Bezirk S des Badischen Stenographen -
Verbandes am 14. November einen Bezirkstag
in KarlSrnhe abhalten rönnen . Morgens um >̂ ia
Uhr fanden sich gegen 2M Wettschreiber in oer Stiidt .
Handelsschule eiu . Es wurden Preise errungen bei
80 Silben : IS erste . 12 zweite . 4 dritte : 1»» Silben :
4Z erste . 4 zweite ! 120 Silben : SS erste , 4 zweite . 2 dritte !
140 Silben : 17 erste , 4 zweite , 2 dritte : IM Silben :
Serste : 180 Silben : 8 erste : 200 Silben : Ii erste ! 240
Silben : 4 erste : 2K0 Silben : 1 zweiter . Der Wander¬
preis kam nach Pforzheim . Bei der Vertretersttznng
waren 9 Bezirtsverelne mit VS0 Mitgliedern vertreten .
Aus den Berichten war zu ersehen , dak trotz vieler
Schwierigkeiten von den Vereinen die volle Arbeit wie¬
der ausgenommen wurde . Zum Vorsitzenden des Be -
zirkSverbandes wurde Oberjustizsekretär Laber eiust ' m-
mig wieder gewählt . Der nächste Bezirkstag soll im
Oktober 1k>21 in Bruchsal stattsiuden . Nachm -ttags
4 Uhr fanden sich die Teilnehmer des Bezirkstags im
Restaurant Ziegler zusammen , wo bei Musik , Gesaug
und Tanz noch einige fröhliche Stunden verlebt wurden ,

Veranstaltungen .
Vortrag . Am Sonntag , 21 . November , nachmittags

4^ Uhr , spricht Prediger Schild Hauer im Logen -
faa », Hebelstratze 21 , über den Friedensvertrag
zwischen Himmel und Erde ,

Die Heilsarmee hat am 20 . und 21 . November , abends
8 Uhr , besondere Versammlungen , geleitet von Brigadier
Rothstetn ans Berkin und Major Saak au ? Cann¬
statt , (Siehe die Sinz .)

Willy Vurmester . Helge Lindberg mutzte infolae schwe¬
rer Erkältung absage » . Der Konzertdircktion Knrt Neu .
feldt ist es gelungen , einen durchaus vollwertige » Er¬
satz zu schaffe« . Kein geringerer als Willy Burmcster
wird nun im dritten Meisterkonzert spielen und zwar
Dienstag , den 23 . November , abendS 7 -̂ Uhr im Ein -
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trachSsaale . Alle sitr das Lindberg -Kon,ert gelösten
Eintrittskarten haben sitr den Burmester -Abend Gültig¬
keit .

Liefe ! Snhr . das talentvolle Mitglied unseres Lan -
destheater - Balletts , wird , nachdem sie im lebten Som¬
mer mit Erfolg ihren ersten , eigenen Tanzabend gab ,
kommenden Mittwoch , den 24. November , im Künstler -
hanslaale einen zweiten Abend mit völlig neuem Pro¬
gramm folgen lassen . Die Vorbereitung wurde der

' Konzertdirektion Kurt Nenfeldt , Waldstr . 8V, übertragen .
Der Gesangverein Coreordia veranstaltet beute , Sams¬

tag , 20 . November , abends ^§8 Uhr , im groben Saale
der Festhalle zur Feier des 45. Stiftungsfestes ein Kon¬
zert . Die Vortragsfolge enthält neben einfacheren
Volksliedern Kunstchöre, so u . a . zum Gedächtnis des
am 2 . Ottober ds . Js . verstorbenen Komvonisten M .
Bruch , dessen Männerchor „ Vom Rhein ". Die Mitwir¬
kung des bekannten Mitglieds der Frankfurter Over ,
Frau Else Gentner - Fischer « »d des Pianisten
Paul Eberhard geben dem Konzert eine besonders
wertvolle künstlerische Note . Nach Schluß des Komerts
findet eine Ehrung von Mitgliedern und anschließend
Festball statt .

Bübischer Verein für Geflügelzucht . Die seit 7 Jahren
hier erstmals wieder ftattsindende Geflügelaus -
stellung , die in der Städtischen Ausstellungshalle am
27. und 23 . November abgehalten wird , begegnet großem
Interesse . Die Vorarbeiten sind im Gange , die Melde¬
scheine ausgegeben . Die AussiellungSleitung liegt iu den
bewährten Händen des zweiten Vorsitzenden , Gutsver -
waltcr Langen st ein . Der Meldctermin ist aus den
20. November festgesetzt. Ansgestellt dürsen werden 1,1
oder 1,2 : Zuchtstämme 1,3 . Die Tiere werden gegen
Rauch . Feuer und Diebstahl versichert, doch sind hierfür
gewisse Grenzen gesetzt. Bei der großen M 'tglieder ?ahl
des Vereins dürste eine starke Beschickung in Aussicht ste¬
hen . Ein Glücksh - asen . der reichlich ausgestattet
sei » wird , lockt den Besucher , sein Glück zu versuchen , und
„wer Glück hat , trägt das Tier heim ." —n—

Kabarett Haascneck Der Eigentümer . Herr Haas e .
hat . wie wir erfahren , sein Etablissement an Herrn
Loewe verkauft . Hr . Loewe hat die Kabarett - Abend -
unterhaltungen wieder aufgenommen . Schon das Eröss --
nungsvroaramm hat allgemeinen Beifall gefunden . Das
Programm von Hugo Proschö , dem bekannten beliebten
sächsischen Humoristen , zusammengestellt , ist mit guten
Kräften besetzt, von denen besonders der Tnvusdarstel -
ler Mielatz hervorgehoben sei . der Stimmung macht.
Auker ihm gefallt der bunte Komiker Dörling . Die
weiblichen Kräfte Neumann und Ferrera sind ebenfalls
einer Erwähnnng wert . Herr Hannemann trägt mit
musikalischen Darbietungen ebenfalls erfolgreich zum
Gelingen des Programms bei .

Siandesbuch - Zlusiüye .
Sheaufgebote . IS . Nov . : Josef Höhn von Mann¬

heim . Hochbautechniker hier , mit Frieda Weiß von
Eppinge » , August Schmitz von Trier , Schausteller hier ,
mit Anna Bernard , geb . Thom , von Trier : Dr .-
Jng . Wilhelm Meyer von Lodz , Chemiker in Hersseld ,
mit Elsa Maier von Konstanz : Friedrich Raab von
hier , Schlosser hier , mit Katharina Dennis von hier :
Karl Henkes von vier , Kaufmann vier , mit Emma
Walter von hier : Johann Groß von Asbach , Hilfs¬
arbeiter hier , mit Luise Müller von Blankenloch :
Leopold Koch von hier , Schlosser hier , mit Maria
Stemmte von Oberlauchriugeu : Wilhelm Leicht von
hier , Zeichner hier , mit Erna Hennes von Aitenkes-
sel : Karl Meinzer von Teutschneureut . Schlosser
allda , mit Bertha Habig von Spessart : Wilhelm We¬
ber von hier , Eisendreher hier , mit Friederike K a z e n -
mater von Wiernsheim : Friedrich Reinfried von
hier , Buchdrucker hier , mit Bertha Kohlftetter von
hier .

Todesfälle . 18 . Nov . : - Johann Laub er , Ehemann ,
Taglöhner . alt 61 Jahre : Rudolf Schön thaler .
ledig , Taglöhner , alt 20 Jahre : Maria Ziegler , alt
32 Jahre , Ehefrau von Benno Ziegler , Opernsänger . —
IS . Nov . : Auglist Giesingsr , Ehemann . Eisen¬
dreher , alt 38 Jahre .

BccrdigungSzeit und TrauerhauS erwachsener Ver¬
storbenen . SamZtaa , 20. Nov . ^ 3 Uhr : Rudolf
Schönthaler , Arbeiter , Viktoriastr g. — 3 Ubr :
Elisabeth Springer, . RechnungsratS Witwe , Kaiser -
Allee 105.

Gerichtsfaal .

AK Karlsruhe . 18. Nov . Die vierte Strafkammer ver¬
urteilte den Heizer Johann Heinrich Mahl aus Wiesen -
tal wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis und den
Taglöhner Anton Gockel aus Hambrücken wegen Be¬
trugs im Rückfalle zu 8 Monaten Gefängnis nnd zu
3 Jahre » Ehrverlust . Mahl und Göckel halten einer
Schul 'machcrsfrau 2 Mille Zigarren im Werte von
800 Ml . abgeschwindelt . Ter Mctallschlcifcr Karl Krü¬
ger aus Colmar i . E . wurde wegen erschwerten Dieb¬
stahls zu K Monaten Ges»ngnis verurteilt . Krüger war
in Kniclingen in eine fremde Wohnung eingestiegen und
hatte dort 900 Mk. gestohlen . Der Schmied Willy
Schölle aus Schönaich wurde wegen fahrlässiger Tö¬
tung zu 14 Tagen Gefängnis und wegen uncrlaubtcn
Waffenbesitzes zu 30 Mk. Geldstrafe oder zu 3 Tagen Ge-
sängniS verurteilt . Schölke hatte einen geladenen Re¬
volver in dem osscnstchcndcn Küchenfchranke liegen , als
er am 23. August von feinem 12iäl ) rigen Neffen besucht
wurde . Das Kind nahm hinter dem Rücken des Schölke
die Waffe nnd spielte damit . Diese entlud sich und der
Schutz .tötete den Jungen .

wirtsthasts- unö yanüelszeitung.
Vstl ! EisenwirZschaflsbund .

Von einem Eisenfachmann wird uns geschrie¬
ben :

Der Direktor der Deutschen Eisenhanbcl - Akt .- Gcs .,
Kommerzienrat Lustig , in der Generalversammlung :
Der Eiseuwirtschastsbund hat sich als ein kostspie¬
liger Debattierklub herausgcbildei . in dem in ganz
unsachlicher Weise gearbeitet wird , und in dem der
Terror der Arbeitnehmer und die Schwäche der
Negis , nng die Geschäfte für Sandel und Industrie
unterbinden .

Wie verlautet , soll ein Gesetzentwurs über die
Abänderung der Verordnung über die Eisen¬
wirtschast in diesen Tagen dem Reichswirt -
schastsrat vorgelegt werden . ES ist des¬
halb von Interesse , die Wirkungen dieser Ver¬
ordnung nach den bis jetzt vorliegenden Erfah¬
rungen einer Betrachtung zu unterziehen .

Der EisenwirtschastSbund ist hervorgegangen
aus der Wissell -Mvlleudorsschen Idee der Plan¬
wirtschaft . Hierbei ging man allerdings von
dem Gedanken auS . das , alle Gruppen der Unter -
nehmer - und Arbeitnehmerkreise , die in den
planwirtschaftlichen Orzanisanonen zusammen¬
gefaßt find , lediglich wirtschaftliche Ziele im
Auge haben und von der Notwendigkeit der
EntPolitisierung der Wirtschaft , von der heute
so viel gesprochen wird , durchdrungen sind . Mit
der Empolitisierung hat es aber gute Wege .
Das Gesetz geht davon aus , das ? die Vollver¬
sammlungen bestehen aus : 3-t Mitgliedern der
Erzeuger , 12 Mitgliedern des Handels und 24
Mitgliedern der Verbraucher , und zwar sollen
innerhalb diejer drei Gruppen Unternehmer
und Arbeitnehmer in gleicher Anzahl vertreten
sein . Ursprünglich waren den Erzeugern 36
Plätze zugedacht , man hegte aber die Befürch¬
tung , ihnen dadurch ein zu grotzes Uebergewicht
zu geben und setzte die Zahl aus 34 herab . In
Wirklichkeit sind aber die Erzeuger , um deren
Geschäfte es sich hier in erster Linie handelt , nicht
durch 34, sondern nur durch 17 Mitglieder ver¬
treten . Die Organisationen nämlich , die die
Arbeitnehmer zu nominieren hatten , haben nicht
danach gefragt , ob die von ihnen bezeichneten
Vertreter tatsächlich den Erzeuger - , den Han¬
dels - und Verbrauchergrnppen angehören , son¬
dern es sind einfach Arbeitnehmervertreter be¬
nannt worden , die als Gewerkschastssekretäre
oder ähnliche Beauftragte sich von vornherein
in Gegensatz zu den Unternehmern stellten und
im übrigen lediglich den Äonsumentenstandpnnkt
vertreten , aber nicht entfernt daran denken , die
Interessen der betreffenden Gruppen , für die sie
im EisenwirtschastSbund sitzen , also die Inter¬
essen der Erzeuger bezw . des Handels oder der
Verbraucher wahrzunehmen . Nur so sind die
Auslassungen zu erklären , in denen unter dem
Pseudonym Hasche ein Arbeitervertreter , und
zwar ein Vertreter der Erzeuger - Arbeitnehmer
in der „Metallarbeiter -Zeitung " vom 21 . August
die Absichten verrät , mit denen die Arbeiter an
den Eisenwirtschaftsbund herangehen oder nach
seiner Meinung herangehen sollten . „Unsere
Vertreter, " so schreibt er , „ waren dort <in den
Augustsitzungen des Eisenwirtschaftsbundes ) ,
um , soweit es überhaupt möglich , die Interessen
der Arbeiterschaft und der ganzen übrigen Be¬
völkerung zu vertreten , besonders aber auch des¬
halb , durch gründliches Eindringen in die Ma¬
terie dem Kamps gegen den Kapitalismus neues
Material , neue Massen zuzuführen .

"
An erster Stelle steht also für Hasche der

Kampf gegen den Kapitalismus und , wie er
schreibt , „die Beseitigung des Unternehmers in
seinen sozialen Funktionen .

" Nach dieser An¬
schauung ist der Eisenwirtschastsbnnd nur eine
Etappe auf dem Wege zur vollen Sozialisierung ,
nur eine Ausbildungsstätte für die Funktionäre
des Zukunftsstaates . In Konsequenz seines
Standpunktes s^ gte Hasche , daß zwar b " i Leuten
mit bürgerlicher Anschauung die Einteilung der
Arbeiterschaft in Erzeuger - , Händler - unö Ver¬
braucher - Arbeiter zu verstehen sei . Nach seiner
Ausfassung sei aber der Arbeiter in der Indu¬
strie „nur Lohnempfänger "

, als Mensch .nur
Verbraucher "

, aber nicht in industriellem Sinne ,
sondern letzter Konsument . Arbeitnehmer , die
von objektiv feststellbaren Voraussetzungen der
industriellen Produktion ausgehen , werden ge¬
waltsam gezwungen , nach Anleitung des partei¬

politischen Klassenstandpunktes abzustimmen . So
ist es tatsächlich bei der letzten Sitzung des In -
lands -Arbeits -Ausschusses im Eisenwirlschists -
bund Ende Oktober zugegangen , und so ist auch
die letzte Preisermäßigung zustande gekommen ,
die nach der einstimmigen Ansicht aller Erzeuger -
Unternehmer und auch nach Ansicht fast aller
Verbraucher und des Handels über das Ziel
hinausschoß . Insbesondere aber die letzten
Verhandlungen im Außenhandels - Ausschutz des
Eisenwirtschastsbundes haben gezeigt , wohin das
parteipolitische Programm der Arbeiterführer
im Eisenwirtschaftsbund in der Praxis führt .
Man bedenke , daß es sich hier um Lebensfragen
der Eisenindustrie und damit der deutschen Wirt¬
schaft überhaupt handelte , denn bei der gegen¬
wärtigen Konjunktur ist die Aufrechterhaltung
oder gar Steigerung der Produktion nnr von
der Förderung des Exportgeschäftes zu erwar¬
ten . Darüber waren sich auch alle Beteiligten
einig . Man konnte nur verschiedener Ansicht
sein , ob man die Aussuhr ganz freigeben oder
mit Rücksicht auf den Inlandsmarkt weiterhin
gewissen Beschränkungen unterwerfen sollte .
Im Anschluß an eine Anregung des Reichswirt¬
schaftsministers hatten die Arbeitnehmer einen
Antrag eingebracht , der im wesentlichen darauf
hinauslief , den gegenüber dem Inlandspreis er¬
zielten Mehrerlös an eine Ausgleichskasse ab¬
zuführen . Dieser Antrag wnrde mit Stimmen¬
gleichheit abgelehnt , und nun erklärten die Ar¬
beitnehmer , daß sie »gegen alle weiteren An¬
träge stimmen werden , weil ihr Antrag Ableh¬
nung erfahren hat .

" In der Tat wurden jetzt
auch alle anderen Antrage zu Fall ge¬
bracht , da die Arbeitnehmer geschlossen da¬
gegen stimmten : dit Lösung des Pro¬
blems der Ausfuhrregelung wurde so „er¬
folgreich verhindert " . Heißt das nicht , die
Lebensinteressen . .der Arbeiterschaft und der
ganzen übrigen Bevölkerung " aufs Spiel zu
fetzen , um nur nicht Methoden nnd Ziele des
Klassenkampfes aufzugeben ? Solche Methoden
mögen im politischen Kampfe gebräuchlich fein ,
wo es sich um die Austragung von Machtfrage ?»
handelt : wirtschaftliche Verhandlungen werden
ans diese Weise unmöglich gemacht , und wenn
anders die gemeinwirtschaftliche Organisation
uns wieder aufwärts führen soll so werden sich
auch die Arbeiter entschließen müssen , in den
industriellen Selbstverwaltungskörpern gemein¬
wirtschaftlich zu denken und zu handeln , anstatt
Klassenkampfpolitik zu t reibe n .

Allgemeine MiMMsfragen .

Zur Ein- und Ausfuhrbewilligung.
Berlin . 18 . Nov Hauptausschuß des Reichs¬

tags erklärte zum außerordentlichen Hanshalts -
etat des Neichswirtschaftsminisleriums Minister
Dr . Scholz , daß die von den Ausschußmitgliedern
gerügten Mängel bei der Ein - und Ausfuhr¬
bewilligung mit der se'ir schwierigen Regelung
dieser Organisationen zusammenhängen . Einer
Veröffentlichung der Preisprüfung wird an¬
gestrebt . Gegen ein ? Hinzuziehung von Parla¬
mentariern in den Aussichtsrat habe er nichts
einzuwenden . Ein ? Vereinfachung des Patz¬
wesens sei vom Völkerbunde angeregt worden .

Der Schleichhandel .
Die Bayerische Staatsregiernng hat kürzlich

im Wege der einstweiligen Maßnahmen aus
Grund des 8 48 Ziffer 4 der Neichsverfafsung
eine Verordnung zur Unterdrü ckung von
Schleichhandel und Wucher erlassen , die
den Schiebern drakonische Strafen androht .

Das badiiche Justizministerium ist in Erwä¬
gungen darüber eingetreten , ob auch für Baden
eine ähnliche Verordnung in Aussicht zu nehmen
sei , hat aber geglaubt , diese Frage verneinen zu
müssen . Die Rechtsbeständigkeit einer solchen
Verordnung begegnet nach Auffassung des Justiz¬
ministeriums erheblichen Zweifeln , da eine Ab¬
änderung der bisher bestehenden reichsrechtlichen
Strafvorschriften nur durch ein ReichSgesetz er¬
folgen kann . Tie Bestimmung des Z 48 der
Neichsversassung . die den ..Ausnahmezustand "
regelt , dürste als Grundlage für derartige An¬
ordnungen eines einzelnen Landes nicht heran¬
zuziehen sein . Auch die anderen Landesregie¬
rungen haben — wohl auf Grund der gleichen

dem Beispit "

der AnnaA
lich mit z

reichsgeiev " «
Vorgehen
schon aus 5

Erwägungen — davon abgesehen .
Bayerns zu folgen .

Inzwischen hat sich Anlaß zu
ergeben , daß die Reichsregierung
Angelegenheit befaßt und eine
Regelung bevorsteht , so daß ein
einzelnen Landesregierungen sich
sem Grunde erübrigt .

Lörse — kauäel - Illäastris — Vevei ^
krenkiurter kürz « . ^

v . krsoklilrt a. l>l ., 19 . ttov . ^ m Devisen « ^
hielt die teste Ltimmung sn . 8ie übte bei
aui die Lörse einen günstigen Tinlluö aus , ^
aulZerdem Rückkäule vorgenommen wurden ,

^
konnte man in gewissen kopieren regere
beobachten , wodurch ein grolZer 1°eil 6er
LinbulZen wieder eingeholt , zum ^ eil übersclin ^
wurde . Valutapapiere zeigten bereits an der
rigen ^ bendbörss einen völligen lenden ? ' ^
Schwung , so daö auk diesem (Gebiete die Kursbe ,

gung bescheidener blieb . Immerhin stellten s

2proz . Lold - und Lilbermexikaner , Osutsch - lI^
see -^ ertihkate und Lchantung böker . Uit - .
aulbesserungen waren verschiedene i l̂ontanpap "
bedacht , so 2. L . landen groüe liäuke in
mann statt , die um weitere 10 ? roz . auk 2H0
? est lagen such öuderus , Oberbedark , Lelsov
cken und Oeutsch -l -uxemburg . Dagegen rü <-
? hönix und Hsrpener nur wenig von der
Oaimlermotoren begegneten einer lebhakteren ^

^
gestaltung , wie überhaupt ^ utoaktien wesentu ^
Xurserhökungen erzielten . öenzmotoren
zwischen 236 und 263 gehandelt . I-ichtwerKe
ziehend : 214—217 . Von chemischen Aktien
Ladische Anilin , Holzverkolilung , Loldenberg ^
sonders beachtet , ^ nglo Luano 40 ? roz .
Llektropapiere zogen durchschnittlich 2—
an . Lchuckert rege : 17 ? roz . höher , ^ m
markt waren Pluszeichen vorherrschend . ^ ^
schritt man zu Rückkäufen , wobei bescn ^ ers ^
starke I^scklrsge nach >1asckinenksbr !k
krankkurt -Lerliner Lummilabrik , Liemens und ^
delberger dement aullallend war . ^ d !er"

^ .
Klsyer auk die Xapitalerhöhung steigend . Im ^
laule trat in ausländiscben ? apieren Zurückb ^
ein , da der Devisenmarkt zur ^ bschwächung
Doch blieb die Ltimmung lest . ? rivatdiskont
? rozent .

Lsrliver körse .
w . Berlin , 19 . 5Icv . lnlolge des in I^euvord

stsrn eingetretenen Rückschlages in der Uar >̂ ^
lung kaben die bereit « gestern nachmittag
gestiegenen ausländischen Devisenpreise zk
tere Erhöhung erkakren . Damit trat an der ^

^
nach den gestrigen empkindlichen kückschls6 °

^ .
Umschwung nach oben ein . In ziemlichem
lange erkolgten Ruckkäule , und das ? ublikuw
trotz der gestrigen Verllauung nur sehr
Verkäuker am l^ arkt . Die Xurserdöhungen be
gen sniangs kür die lülirenden ? apiere 2— 22 >
kür Baltimore 20 ? roz .> lür Uösck 82 ? ro2<> ^
Ihale ? roz . und kür Mexikaner bis 22 ^ 0? '

später in den Dotierungen der wichtigsten ^ ^
landsdevisen eine ziemliche Schwankung ow ^
unterlag auch die Kursgestaltung einem
unvermittelten ^ uk und wieder , wobei Ver »

^ ^
rungen von 10 ? roz . sehr häutig vorkamen .
lest waren l^ anriesmann inkolge kortgesetzter
essenkäuke . ^ uch ösnkwerte waren lest und « ^

^
Einheimische Renten setzten die schon gesto^ ^
bemerkende Lelestigung besonders auch lür
Deutsche Reichsanleihe durch . Tntsprechona ^
Kursschwankungen machte die Lärse einen
vösen Eindruck .

llläastriva . . z«
Die Srsueroi -QLseUsokait zum Logel ^ ^ 0

Heidelberg erzielte 1? 19/2l1 einen Lruttogewio ^
lVlk. 82 207 . Aach Abschreibungen von
bleibt ein Reingewinn von Uk . 48 682.
ralversammlung s29 . Aov .) wird wieder eine
dende von 2 Rroz . vorgeschlagen .

«ÄLü 'AiNra,i?n werden nu, ^
' ichrmli ? A'iiwl'N aewsin î 't

R . K . in B Nein ! Wenn Sic zur Abfindung
Unterhaltsanlvrüche mit Genehmigung des
mundfchafisgerichts einen Abfindungsbetrag vcre>
und bezahlt haben , dann brauchen Sie sich ZUliaai >

^
Nachsorderungen der Kindesmutter nicht eim "
Am besten sprechen Sie wegen der Angelegenve »
dem Vormundschaftsgericht selbst vor .

frsnkluilöi' Kursnotierungen :
L?2 . - !245 . -vaäisoke Lank . . .

v s.rmstklitt ?!' kank . .
veutscks fia.uk . . .
Diskonto .

. . .
kliltelä . v .-eäilb ^Qk- .
06Ll.6rr . I^ ncwrd .i.nk .
Kkein. (?leändu.Qk . .
gekaassti. Üankvereia .
Suää . 1) i6kont.v-(?es . .
VVieQer Lankverein .
Otdomandank . . .
kvedunier (- ulistakl .
(relLeukireken . . .
Harpens?
I^ uraklMs . . . .

Verkiek. - Ces.
ToUstolk . .

flriin k LUlwAor . .
>Vürttd?. Rotenkkuik .
Temen ! kl^iäc.Iberx
Okein k'z.dr . öl ^nnkeiin
voubsek ^edorses . .
Oedr. ^nn,?kans . . .
H6 !er k Övponlleimer
k! vaäenia. . .
Älas ^kL-ldr. Vurlaek .
kla.5ekkci.br . Orit̂ ner .
tta-iä Sc Neu . . . .
>lg.sek5a .̂ r. Xarlsrude
LokUnok Ä Co . . . .
Qd r̂ursel
Ll6g.sser Lz,um ^ oIIe .
Spinnerei Lettinnen .
Ddrenkadr . k'urtvvANA.
VVsMvn Fabrik I''ueds
? eUstotk XVlllllliof . .
?uekerkadr.XVâ k2,use !
? uoker5dr . ^ rank^ntk.

n. X r̂aki.

17L50 17ö-' 27 50 32b 50
^ 7 - 2^ 5 -
226 - LLo -" 162 -IS

—
15> 50
195 -

bl -75

9525
15650
1Ä

' -
VZ75

41 ^ .50 402-
525 - 5̂15
Z35 -

552
' - 54S

'
239 50 23S

200-
99Ö

'
ZZ5-
32?

'

2ZS -
Z1L -

10 ' S ,
ZS0 -

47S--
ZSZ -

475 -
4?5, -
? 84. -

222 -

47S
'
-

424S0
- IS ' SV 410 -
L1Z. - 202 . -

220 -

460 . -
412.

>ioii»nrlinxo ^iin . . .
l!r, vorl . Krrstlollb ^Iin
kaiiimnr« . . . .
> aü-II -'inrieb- S»lia
Ori >!iud»Iui . . . .
Xrxo Kvllllr ^krt . .
IZeut.- ok ^ u»tra>i"N
ll !tmdurLer ?!tkvtr ^I>r
llamhx .-Snäim rikü,
llaim» v .-Scdilk.
tlorSclvutselier Uo >>1
Norlinor II ^nck?Isx« s
I>arm «t .1St »>r kianll .
l >>>ur«elie IZxnk
» Islinntn Lonimanckit
^<ttinn ^!k >̂nk . . .
<1sx»srr , «?50<lit . .
keiclisd ^ol! . . .
Kinnor kr .i.ni'rel . .
^«tl^rv rko . . .^ loükncterverl !« . .

L . <1
^lllmininm . . .
ällKln Loiilinentzl .
^u?^kiir?-^ l>rnb !rx
I!»Si ?v>ie Anilin
l!"r!?ma7>n ?UoIctriüitS >
s!crl -Villi dlzsew'neii
^«irllner ^l^ ekinen .
liin^ Mrndorf ? . . .
ssi, mnrelciultte ' . . .

IS .Nov . 18.Xov.
602 - 278 -

470 -- - --

622 -
2^? -- 216 --
197 20 190 -
290 - 241 . -
216 - 200 . -
190 -20 194 72
240 -20 2Z2 -20
180 - 120 -
22S-- "!26- -
220 - 244 -
227-- 227 -20
201 - 197-2"

N? -22 81 20
120-- 120 -

460 -
44s — 4Ä -
220 - ^ < 50
220-- 229 20
222 - 219 -
422 -- 292--
267— 26S-—
27r> — 262 --232 72 272 -
2Z7 -S0 290 -
Z79 - ^ ,25
700 - ->92--

210 -22

LvnZinei ' s
19.Nov . 18.Nov.

^edk-lZZ
^

Kütiler . .

01,em . firiellsleim . .
^ N>erl, . . . .

Daimler Notoren . .
Dessauer Oas . . .
Deutt-eK-I ûxemkilrA .
D. ^edersee -Lloktr. .
D. Î jZcnbakn 3 . .
D utsok . . .
Doutsok
Dsutgeties I?a1i . . .
Deutsche XVaffpn . .
Dsiitsek Li senil. . .
Dvnamtt, 'i'r-uzt . . .
Lik rf Icier Warden
küsedv̂ eil . k -̂ r^ verice .
k'eiämUiiie sanier . .
kälten Ouiii^anme .
Hilter L .-auteednik
<?a^ enau

Deuts . .
sreisenicir^den . . .
l^en^oiio^v
l?o1li ekmicib . . ' .
(-̂ rit^ner ^1.i !-eiijn<?n .
klannnver >la,selnnen
ttannover ^ a^xon
klarpener
klasper kisen . . . .
klir .̂ ek Xupker . . .
ls -ieilster warben . .
slttsok I 'isen . . . .Kodenloke
k̂ üii .̂sekersieden . .

ö45 . -

1029.
28475
20975
404--
1050-
1750-

!470 . -
,510 . -
!M —
Zäo. -

i2g ?. -
N -

Z3?!S0
23^ 20
27? -
27 ? . -

Z5Y -

l285, -

612 -
<«12 -

-!<zS —
M/20

-
1000.

00 -
1305.
460 -

210 -
Z60L0
S20 ^
47472
421-
430^
27^ 72
402 -

422 -
262 -
221 -

2̂ 20
4ic >̂ -
-! 21 . -
^ 00 --
SSV -
-s54 . -

Ver . Lüln . Kottweil .
Ko .̂ tkeimer LeUuiose
k )'MiZ.U8er . . . .
I.akwe^er 0o . . . .
I âuratUMe . . . .
Î inäes Li^masokinen
k̂nci^'iA Î ü v̂e . . .
i ôtdrin^er dement. .
>lanne ?ms.nn . . .
oderseki . Eisend , keü
Okerseki N eninÄusl !
Obersoki. L ôk-zvveri:^
()r<'n»tein k Goppel .
l îittnix Ker.'^ erice . .
ttkeinikek .̂ letull . .
kdeinisc'ii LtakI . . .
linmbaeder Hatto . .
ttutxersverke . . .
8a.vn ?en v̂erke . . .
iZekucksrt . 5c Oo. . .
Siemens Sc tlaisks
Steaua liomana. . . .
Kteltiner Vulkan . .
LWINzLr^er / înk . .
l 'Urki elier 'I'abak . .
Varsiner ?apier . . .
Vereinigt. D . Nike! .
Vereinigt . Oian^stois .
Vereinigt. Stak! ? vpenV̂anäerer I âiirraci . .
VVesten'^ In ^ ikaÜ
^eli t̂oil' Valäkok . .
s>kavi l̂inen . . . .f)tavi ( ênnü . . . .
Deut̂ elie ?etroleum .
Pomona

IS .Nov .
41950
ZV7 --

2W . -
226 -
403 -20
610 -
273 -
220 --
Z0Z —

!420, -
2Z4 20

!2Z9 -

'420 -
^ 70 --
290 -
>' .50 --
2010-
??3 -
420 20
4^ -
a?772
720 -
910 -
S10--
S26 --

^314 . -
574 -72
174S-
11200 -

tS .Xov .
ĵä0 -

228 --
^79 -
210 -
40» -
520 -
244 -
220 20

U -
ZSb

' -
220 -
207 -
2 ^2 72
412 -
461 -
2»0 25
242-20
294 72
412 -
922 -
422 -
419 -
790 -
910 -
- 78 -
920 -
462 -
7öS -
642 --
1760 -
10000 -

l̂itxeteilt <Zured 6as
Bankhaus Kl.raus LcOo.

L ârlsruks .

IloUanä .
Sek weis
1?arj5 . .
Leihen .
Î ONä!.>ll .
Nexv.verk
Italien .

a) vorbür^tiok
2450 - 2^00
1250 - 1140

470- 440
490 - 455
270 - 250

e ^ - 72
295 - 260

Lest, spät , sokwaek

HzZU
447 — 422
470 - 480
222 - 260

72- 7»
272 - 222

^enckonz : ruiiix .

Devisen oiiei ' unNvn !

w . krankkirt . 13 . November . w . Zürich ,

^ ntvernon -lZras5eI
llollcuia . , . .
l.oiiävn . . . .

Lp ^nien , . . .
>i»sadnn . . . .
I>!inemsrlr . . .

. . .
^clivcll^n . . .
llelüwsssors . . .

. . . .
VVlen lal'ns) . .
voutscti -vssterr . .

. . . .
l>rss

19. Hovsmdor
Vvlä
474 -20

223? -70
260 -20
449 -20

11.42 -80
924 -
274 -70
99 Z--

. 999 -
1272 -60
74 6?

"
?

20 -48
19 -98

Lrivk
472 -20

2287 -20
260 -80
420 20

1145 -20
966 -
272 20

1001 - -
1001 -
1276 -40
74 82 ' '-

Ä -22
20 -22

18. November
Solä

444-20
2077 90

22872
422

106Z .90
824 -10
267 20

Lriet
442 -20

2082 -10
229 -22
422 -

1066 -10
822 -90
267 30

929 - 941 . -
929 - 941 -

1288 -60 1291 -40
70 42 >, . 70 -27 ' ,-

Lorlln , 19 . l^ overriosr .

l?alt«r<l . - Xmsterä.
Nrl>,'S>l - . . .
(üiriüU^iiiz. . . .
Koi>«-i>Iiitxell . .
Sl » ?kkolm . . ,
llolAlnskors . , ,
Ilslioa
I.onÄ»» . , . ..
k>aris . . . . .
Scd«'Llü . . , .
Spsllic » . . , .
Wien (»Itos) . .
veutöcll -veütorr. .?r»e
kuaa-iest . . . .
l.Isv !ibon . . . ,

IS . November
<Zelä I tjriek

2217 -72 2222 -22
477- -
974 -
991-20

1418 -22
12980
274-70

472-
97o --
992 -20

1421 -42
160 20
272 20

. 17> 74 -22
449 -22 420 -42

1126 201123 -70

20 -97
8 'i .90 37 .
14-4L 14-2 !

21 -02" -10

18. November
Seid ! Lriet

2100 -40 2104 -60
449 22 ^ 420 -42
919 05^ 920 92
919 02 920 92

1208 621211 22
121 -30
229 -70
242 -22

6920 -/ .
429 -25

1093 -90
909 02

Ä -97
° M2

122 -20
260 -20
242 -

69 !̂4 >is
440 -4S

1100 -10
910 -92

21 -02
" Ä77

Deutseklanü
Wien . . .pras . . . .
tloilanä . .
Ne^vvoik . .l ônäon . .
?aris . . .
Italien . . .
Krüssel . .
Kopenkaxen
Ltooklioim .
Okristiania .''laclriä . .
Kuenos-^ires
LelxraÄ . .
^ xram . . .

19 . November .

WW is .^ov -
9 bö

12Z -S0 1S2 ?

^
°
2 6^

222 - 22 ° ^

IV.Nov-
g-40
1 -9 !?
7-12

192
544- ^2^4 ?

S^ .80
>̂0 -22
3272

Vm8toi-d»m . 19 . ^ ovewb ^ -

(? ri ?»tte>skr^mm->
lAItxsietlt äurob rau
>Zsr HexSt - Xerslev '»
L»nli , ^ mslerä»w -1

>lg . Nov - ! ^
8er !I» . . . ! 4 -->0
l ôocknn . . . '11,40 -IgUrassel . . . >L0 90 21 -^"
k'srls . . . . 19 72
Ne>v>-ork . . 2 -2Ü
Wien . , . . 11 -—

^ 2S
1 -02



Zweites Wlatt Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 2V . November 1S2V Mr . Sl ». Seite ?
- Ilaul - und Kiauenseucde betreffend

b » ik ^ Gehöfte des Fulirhaliers Sietn -
z- jr vier Rllvviirierstrade U2, untergebrachten

der Firma Fiaiier Co . ist die Maul -
-iklauenseuche ausgeb . ochen .

N
'' errbezirk >!t das verseuchte Gehöft ,N » acht » « sgebistder östlich de > Ettlinger -

« elcgc, . e Stadtteit . O . Z . 8U«i.« arlslu >e , den t >i. November 1 >2^.Ve ^irtoamt . — Poliie direttion .
Ma » l - und »»lauenieuche betretend

i^ utSveiwaltuiig Scheibe » Hardt ,
»„ ? e >nde Vu . ach, ist die Maul - und Klauenseuche«umbrochen
N -^ ^ ^ r bezirk ist das verseuchte Gehöft
in «, u n a sge b ie t die Gemeinde BulachW" Geiiiarkuna . O . Z . 8 .7.Karlsruhe , den >7. November lS2l>.

Bezirksamt >>

IreiwiNige Versteigerung .
» Montag , de » . -2. November 1S2Z. ngchmiitags
N .uhr , werd >! ich in Karlsruhe un Piand . okal ,
«-- . u' lrra ^ e SS , gegen bare .»jahlnng im Auftrag
-» ' Wich verneigern : 1 Schlasz mmereinricbluiig

z ^ eiliir Kleiderschrank ,
Waschkommode , Sviege >.

ferner l Bildereinrah -

bestehend ans l
zBeUtclk ' u mit Rost ,2 Stühle . I Sos >
^ !Vswerk >>ui mit Zubehör nnd sonst noch ver -
iMiedvne tveb iauchsgegenktande .

Versteigerung bestimmt ,
Karlsruhe , den IS . November 1920.

^ Stavi Gerichtsvollzieher .
Lebensmittel - Verkeilung

>lir die Wori, « vom 22 Nov . bis 28 . Nov . 18 . « .
125 i- zum 'l- reise von Mk , 1.55 gegen dieMarke Nr . N2. Sügstoii > Brief zum Preise von

As - l ^ gegen die Marke Nr . Vi , Maismehl ,
Ä Preise von 75 Pfennig gegen die Marke

»4 in den » ä ^ ereien .
Karlsruhe , den >g, Ziovember 1320.
^ adriinaamittelamt der Stadt Karls rnte .

^ livetk .UWreij
'
e für Ge.nK u .is SSst.

Mr die Zeit vom 2 !! . Nov . b »s 2» . Rov I »2U.
,,. ^ le stäizt. Preisvrüfunlsstelle hat — im Be -

mitoen benachbarten Slädien — fürKarlS -
einicht . Nororle folgende Preise festgesetzte

^ » " offein . . .
, L ' bcnkohlraben

nen , weih .
Mnen , bunt .^ lumentoiit .
Tndioien . . .
^ ldsalat . . .^ Nklraut - -

Unkraut . .>»elbe Nüven .

Kotten ohne
« ?? rnut . . . .
A ' rbis .i'auch

Aee
unnold

rrettich

Pfnnt
38
IS

2» «-2k >
.'2 >-24v
l8 »-2,W
slua

3N - 4U
Pfund

1»i !
22

Aent .
2 ^UU
t»>» nd

30

4l>
l5
85
2-i

2Sl >

Rettich .

Rosenkohl .
Note Stuben ohne

Kraut . . . .
Roikraut . . .

Sellerie . . . .

Schwarzwurzeln
Spinat . . . .
Sauerkraut . .
Weihe Rüben .
Winterkohl . .
Ä- Irsing . . . .
Zwiebeln . . .
Levkel u . Birnen
nabG >le . >
Edelobst nach
Güte

Stück
5 lS

Pkund
18 »

20
45

Sliick
U>—A>

Pfund
22i)-25U

bl >
so
1»
25
S»
80

80 - 120
120- IS»

«lei,? n Überschreitung dieser Preise wird geaebe -^»mus als übeimahige Preissteigerung verfolgt .
Karlsruhe , den lg. November 1920.

Städtisches Preisprüfungs -Amk.
vr . Edwin Büiller .

luiMlrte !
^ iitqliedcr der Konsumvereine , Ge -
^ ssenfchaften und Banernvcrcine

tet auf die in unserem Lager in
Karlsruhe , WolfartSweicrerstraste ,^"^zhalle 4 , zurzeit stattfin ) enden

Ausstellungs- und
Verkaufstage

Znr Versorgung der Landwirtschaft
^ it preiswerten ? e » til - n . Svkuk -
^ snen , sowie sonstigen Bedarfs¬
artikeln.

Ausführliche Flugblätter iiber
^

'ese giiusti ^ e (Gelegenheit könnt Ihr
br « Euren Vorständen in Empfang
Thülen .

kWwirlschaslliche Vertriebs-
Selelljchas ! m. b . H. Karlsruhe.

Die Heilsarmee
kaiserslrahe 9Z

Besondere Versammlungen
Samstaa . den 20 . November » abends 8 Ubr,

geleitet von Brigadier Rotbnein aus Berlin
Sonntaa , den !il . November vorm >u Uhr

un d abends 8 Uhr , aeleitei von Major Saak aus
Cannilalt und nachm . 4 Uhr auf d .' m Ludwiasplav .

Jedermann ist freundlich eingeladen .
Oettentlilh - r «iortrag im Logenfaal «Bier

Jahreszeiten ! Sebelftraße 2l , Sonntag » ^ t . Noo .»
nachmittags 4 /̂ . Ul,r :

.M UWlMz
"

zwischen Himmel « nd Erke
> » - Eintritt frei . -M«

Redner : Prediger . Sch ' ldliauer .

5esiksl ! e
Sonntag , 21 . I>Iov . ( SuKtsZ ) , nackm . 5 vkr

nuca 7

vis ksZIige Lliszdetk
0 ' atof ' um von k̂ r . luset .

Loli ^ten : k̂ rau Iraeema kruselmann ,
K^tke k̂ euzebsue »' k»ee ?c, 0tio ^VeUbeeker ,
ttsns k̂IiecZerste -Sckee (nran ><tu' t ),

Lkor , l( Znc!ei'ckoi ' unä vrekester cies >^un?scken
l(0ttse»vatoiiums , zusammen 400 iV̂it>virl<en ^ e .

^ itlinA : Direktor 1'keovlor /V̂un2 .
Karten b.—, 4 .3V, 3.S0, 2 .45 einscklieklic !,
Steuer unc! Linlaö ^ebukr kei l) oert un6 Wüllen , 8ovv>e
sm Knn?ertta :e ab 4 vnr am t-estka ! le»L>nZantz .

Das Lanlctiaus

Veit 1^. tiomdurger
Karl5rut »e

oesorssl alle in clss Lsnlctacti ein -
sckIsLencien Liesciiatte .

Offener Krief
SN ciie Dsmen !

^5vlrcj ttinen nick»gleickyllllg sein. Rellin Nsar
vom frissur gepflegt »vtrcil ksinezsotl » 6ürsen
Zte x-beliebige Präporsle verwenden loljen .

Müllen lick, lelbs» äorum kümmern unlj

II placlsform
"

verlangen, viele »Isorpllege ks! l<5<m lang«
be>vZkrt un6 von 50 überou» ^ okituendem
tinl >u^. 5is üderrolckt «,ercten .

dierltelier: tteilbronner ^ Lo .» dieilbrona
Vertreter : /^nclr »as probst , K^rlsrnke i . V.

LcnettelstraLe 16, lelepkou 4883 ^

Aufgebot «
Ẑ räul . Amalie Brun¬

ner in Karlsruhe . Got -
iesauerslr . 12 . bat be¬
antragt , das am 23 , Au¬
gust 1915 ausgestellte u .
abhanden gekommene
Svarbuch Nr . IS9S4 mit
einem Guthaben von
4«2 .82 V/ für kraftlos
zu erklären . Der In¬
haber deS genannten
Svarbuchs wird hier¬
mit aufaefordert , solches
innerhalb eines Mo¬
nats , von der erfolgten
Einriickuna an gerech¬
net . bei der diesseitigen
Svarkasse vorzulegen ,
widrigenfalls dem An¬
trag stattgegeben u . die
Kraftloserklärung « r -
solaen wird .

Durlach , den 18 , No¬
vember 1920.

Der Verwaltungsrat
der ltädt. Svarkasse

Durlach .
Schweiuesasel -
Versteic ?erun <i .
Die Gemeinde Ncu -

bnraiveier versteigert am
Montag , de « 22. No¬
vember 1S20 einen jun¬
gen , überzähligen
Schmeinefasel
Zulammenkunst im Kar¬
renstall .
Bürgermeister Wächter .

öekanutMliAng .
Die Inhaber der im

Monat Mai unter Nr .
t72S bis mit Nr . KK4S
ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine
werden hiermit aufge¬
fordert . ihre Pfänder
bis längstens 10 . Dezem¬
ber <S2V auszulösen od .
die Scheine bis zu die¬
sem Äcitvunkt erneuern
zu lassen , widriaensalls
die Pfänder zur Verstei¬
gerung gebracht werden ,

Karlsruhe , d . 19. No¬
vember 1920,
Städt . Psandleihkasle.

MZSWg
Wohnungstausch

innerhalb der - tadt sowie
« an » DeulschlandS ver¬
mittelt Wo !nn,ngStausch -
diiro « «. M tz, Zähriii -
gerslrabe Z. 2 . Stock .

Sehr schöne , belle und trockene

Lagerräume
mit Geleisanschlub , auch für Werkstätten geeignet
ea . 30uii—40i» >qm, Vicht- u . KrastanschiUjz . Kellere »eil ,
gan < od .' r teiliveiie zu vermieien

A » gi!boie un , ^ ! r . S5U5 i Zagblattbüro erbeten

Geröumigeg tWer
oder als solches geeigne¬
ter Raum aus sof , od ,
l . Jan , 1921 bei bester
Bezahlung von Lebens -
mittelar ^kbandlung zu
mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr , W82 ins
Zaablattbnro erbeten ^

Möbl Zimmer von
rnh . Herrn « es , Ang . u .
!>! r » l>27 ins Taabiaiw .

vehrer suchl
möbliertes .Zimmer

Angeb , unt . Nr . ins
Taablattliiiiv erbeten .

Leeres Limmer auf
>. Dez . v . Herr » gesucht .
Angebote unter Nr 352«
ins Tagbla ttbür v erb et .

Leeres Zimmer , bis
80 ^ monatl . möal . vt „im Zentr . zu mieten ge¬
sucht . Angebote u , Nr .
3539 ins Taablattbüro ,

Sta -ie » lv >>0eil «<tau

Ziemer
möblieit od. uiiinöblieit ,
»u Mieten gesucht ,

GeN . A , geb . ii , Nr . 35>>8
ins Taablattbüro erbet .
Uljvllerkks Mn - u.

SliilosziMel
auf w ort aeiucht .

Anaeli . unter Het . rinär -
rat Vr . Hammer ins
Ta .iblattliüro erbeten

lZM - lSM wrt
gegen hohen Ains und
dreisache Sicherheit aufs .Land sofort gesucht , Gcfl .Anaebote unt , Nr . 3507
ins Taablattbüro erbet

EvrlicheS Mädchen
in kleinen Haushalt ge¬
gen Hohen vo » n gesucht :
^ ähriugerstraiie 2^ I>,

Mädchen .
evtl . Tagmädchen . flei -
ktg , mit gut , Emokehl .
u . freundlich , Wefen in
kinderlos , Haushalt bei
hohem Lob » gesucht :

Hübschstrafte g . var t , '
Eine kleine Beamten -

familie au » dem Lande
sucht ein besseres

MenslmSiZcheti .das Küche und Haus¬
haltung versteht , treu
und fleibig ist . Gute Be¬
handln . wird zugesichert ,^ - iignisse , Bild u . Lo,i »-
ansprüche werden ver -
laiigt ^ ?l » g >i , Nr , iUW
ins Taablattbüro erbet .

Mg . SMe gesucht.
Kür kl . Haushalt l^ n -

aenieuri in Schwarz¬
walddorf wird ein tiing ,
beff . Mädchen znr Er -
lcrnuna des Haushalts
und Stutze der Haus¬
frau sofort oder sväter
gesucht . Gute Vervlle -
nnn » u . isamilienanschl .
Anaeb . mit Bild u . Ge -
haltsansvr , n . Nr . 3533
ins Tügblattbüro erbet .

Suche s. meine Schwe¬
ster , Lebrerstochter , 24
Jahre alt . Ausnahme in
besser , evangel . Hause
zur weiteren

Ausbildung im
Haushalt

bei vollem Kamilien -
anschluk . Vergilt , nach
Uebereinkunit , Dienst¬
mädchen Bedingung ,
Will ». Baltz . Ka » fm ..

Marbur g a . L ahn .
Suche auf Ostern

L e b r st c l l e
kür meine 14iähr . Toch¬
ter als Modistin . An¬
aebote unter Nr . 8535
ins Taablattbüro erbet .

AnslandSdeutsch . , ver -
fekt Enal , in Wort und
Schrist , gute Kenntn , i .
Kranz . ?e . sucht vasscnde
Stelle . Anneb . unt , Nr .
SS2S inS T agbla ttb üro .

Schristl . Heimarbeit .
Aelt . , solid , u . aebild .

Geschäftsmann in , schö¬
ner Handschrift , sucht
schristl . Seimarb . iraend
welch . Art : als Ankert ,
v , Listen , Tabell, , Ver -
zeichn . . Abrxchn . . Auf¬
stell . . Vermalt , : e . geg .
mäk . Vergilt , zu über -
nebm . Erste Ncf . Ang .
u . Nr . »523 i . Tagblattb .

Pelze Muffe
werden nmacarb , Blu -
menstrake 7 , Stb „ 2 , S t.

Gevr . Klavierstimmer
ikrieasbeschäd .s emviieklt
sich im Stimmen von
Klügeln u , Pianos , hier
n . auswärts .

Karte aeniiat .
Willi . Bau « . Dorla » .

Wilbelmstrake 7 .

Gartenerde
kann angcfabren werden
von KuhrunterneSiner

Mannherz ,
Rüvvurrerstr . 100.

Telephon 1287,

»Mk .
Neuerrichtetes Vereins¬
lokal , bis 100 Personen
saftend Zentrum !, kür
jeden Abend , in einigen
Wochen zu vergeben .

Angebote unt . Nr . 84S8
ins Tag ^laitbüro erbet

Grotzhandeil
in Mens - Ulis MrmikW
sucht kavitalkrästigen , stillen oder tätigen TeilhaberMit m ndcüenS 200- 3,100 0 Mark. Angebote unterAr 3ö3l ins Tagblattuüro erbeten .

Wir suchen iiir Baden . Hessen und Pfalz ein¬geführten . tuchngen

Yrovisioils -Aeisenden
E. Rohner - Kellsnberger. Gardinenfadril

Mengen <Wlilttemberg ) .

Rasier -Kli gen
werden vromvt und zu¬
verlässig geschlissen ,
iähriuaerstr . 54. 8 . St .

Verlöre » gold . Uhr¬
armband . Abima . a . Be¬
lohn , Kriegstr .70, 4 . St .
bei Dr . Nuosf .

Piano ,
kreuzsaitia . schwarz , vo¬
tiert . gut erhalten , kür
7000 zu verkaufen .
H . Maurer . Pianolager ,

Kaiferitrasic 17 « .
Eck« Hirschstrak e ,

Tafelklavier
in bestem Zustand zu
verkaufen .

Schesselltr . 30 , vart .
Nähmaschine . Singer .

Rundsch . u , Schwingsch ..
gut erh „ bill , zu verk . :
Hähringerstr . 80 , 8 , St >

2 kl . Herde , wie neu ,
sow . Nähmnsch . b . z, vk.
Werderstr , 50 , 2 . H os.

Herd , schön. , schwarzl, .
gut erh „ m , Rohr billig
zu verkaufen :

Kronenstr , 3 , 5 , Stock ,
Zu vk , 1 aebr , Email -

Herd nebst 3kl , Gasherd ,
l ttiudermtl m . Plüsch
für L—8 Jahre . Näh .
Rintheimerstr , 30 , II l .

1 Gasherd . 3fl . n , div .
Postkarieuständ . zn verk.
Amalienstr , 2.5u , 1 Tr .

Neuer D «nerbren » e>
sInnker ök Ruh >, mitll .
Gröke . vreisw , zu verk .
Iollnktr . 1« , I . Stock ,

Gut erb . Herrenrad s.
170 ^ zu verk , Marau -
strake 44 , B atscha » er .
Herren - u , Damensahr -

rad sowie Emailherd
billig abzugeben :
Kährinaerst r . 4« . 1 . St .

Kinderwagen . Klavv -
lvortwage « n Pnvven -
wagen zu verk . Ludivig -
Wilhelmstr . 2 . 2 . St , l .
SLeik . Kleid , neu , mttl ,

Kig, , sow . Smoking - An¬
zug u , Damenumknng
Hill , abznaeb , bei Guth .
Bachstr . 54 , 4 . St . . lks .

MM - ANW .
mittl setzte Gröke .
billig zu verkaufen .

Leftinastr . 20 , vt „ lks .
Neue Ueberzichcr

für 4^ >̂ .</ zn verkauf .
Bänerle .

Werderstr , 28 , 3 . St ,
Neuer Offiziermauiel

<Paletot > zu verk . An¬
gebote unter Nr . 853S
in s Tag blattbür v erbet .
Damenvelz . Kuchsform

Sll Herreuvelzkragen
60 zu verlausen .

Amalienstr . 47 . 1 , St .
Stehkragen . 41—42, u .

Mankcketten zn verl .
Sofienstr , 154 , IV , r .

Die arme Zünclerm .
Noman von Ernst von Wolzogcn .

via ., druck verboten ,

. Herr Möller kratzte sich sehr bedenklich den
kln ^ " Vvrsicnschädel . Er holte seine Konto -
taode herbei und rechnete seinem Chef vor ,

»/
" che Einnahmen für die nächste Zeit in sicherer

Gesicht standen und wieviel davon er etwa aus
cm Geschäft herausziehen könnte , ohne spätere

A ^ legenheiten befürchten zn müssen . Und dann
Mug ex vor , dem ungeduldigen Gläubiger vor -
^ lig die Hälfte seiner Forderungen anzubie -

n . Vier - bis fünftausend Mark müßte ihm
sein reicher Schwager leicht borgen können, '

« o er rechnete ihm vor , in welchen Raten und
was sür Terminen er die geliehene Summe

^ uckzalilen und dann auch die andre Hülste des
-" vven Schuldpostens begleichen könnte .
». Anfangs hörte Philipp Dorn den ruhigen

useinandersetzungen seines Buchhalters aus -
^ rksam zu , aber als Möller des reichen Schwa -
» crv Erwähnung tat , sielen ihm seine Frau , die
i^ reckliche Szene von gestern und all die quälen -
iplt Erwägungen dieser Nacht wieder ein und
^

' ' kten seine Aufmerksamkeit völlig ab . Wenn
o» wirklich , wie sie gestern abend gedroht ,

?! ihre Brüder geschrieben und ihn als einen
Ncrsüchtigen Tiger und unerträglichen Tnran -

angeschwärzt hatte , bann kam er mit diesem
^ vrgversuch wah ' scheinlicherweise sehr ungele -
» kn und zog sich obendrein womöglich noch Gröb¬
sten von feiten des nicht übermäsiig liebens¬
würdigen Wilhelm Iürgak zu . Das fehlte ihm
? noch — Ja , wenn der alte Jürgaß noch

vte ! Der war ein prächtiger , iomaler He - r
? Wesen , der für sein geliebtes Töchte ^chen und' " r -^inen ^ ade '/üisch ge.h' ^ eten Schwiegersohn .

MStickei ' ei
tili - olsg . lZamsn - Konfektion , WSz - k«.

suzststtungsn , Sportsd - sioksn « tv.
t ' e^ ons , I.oi k- unck Nic !ieU«u ,VVẐ ok ^kii 'ipklöehvr , klolil ^ iiwe , l t̂l ^so ^

ösnlirior Mevlian . Stivksi 'gi - VVvrlcztAtt»flllale Kalserstrasze 225 . Vertretung , K. Ver .

Beftere gute Herren -
schniirltiesel 48 , f . 00 ^ .
2 w . eleg . Trnakisseri -
überzüge m . Stick . , St ,
45 gr . . neue Puppe ,
verstellbar , SS .L . schwz,
warmer Ueberz . 180
Serrenstr . 20 . 2 , Stock ,

Fahrrad - Gummi
staunend billig abzug, :
Zährinaerstr . 37 . 1 . St .

Achtung !
1000 Kisten verkaufe

ich von Montag ab von
^ 2 .50 an , Post Ervreb
u . and , Kisten . Kaiser -
Allee « 1 bei Ad « .

?snn « e Hunde .
schwär » m . braun . Brust
u . Pfoten , schöne Tiere .
V Woch . alt , zn verk .

Schützenstr . 53 , 4 . St .
8 Mon . alter z»

verk . , kind - n . aesliiael -
sromm . K .-Darlande » .
Pfalz str . 2« , 8 . Stock .

Schnauzer .
Rüde . 1 Jahr alt . vr ,
Rattenfäng . , sehr wach¬
sam . zu verk , Dnrlach .
Lindenstrasie 24.

Äk

smcj 6 !e rsiil »nell §ten lum ^ ninsbs
Isncj > /ii -t ; c >iaft >lcNe ^ c>ewei ' dIlcties '

ukicl ikiäu5tl "is » ek ' ^ Is ; c >iinen .

Inztallstionen

^ ttliriysnstn 53 Vö0 . ? 75

GUnfttge

Zabnkationsgelegenheit
Fabrikations - und Vertriebsrecht neuartiger , gei .
aeschüvter . leicht herstellbarer , in Fabrikation be¬
findlicher Massenariikel . von ivelchem grove Äu >-
träge nach dem In - und Ausland ansgeiührt
wurden » nd weitere Liesernngsverträge vorliegen .
Nachweislicher Reingewinn über 1 >0 Prozent .
Wege » Krankbeit des Unternehmerö mit Vorraten
in Fertigsalirikaten und Äiolimaterialien zn ver¬
kanten Ängevoie unter Nr . 3 >24 ins Tagblait -
büro erbeten -

S nestovste Gänse
zu verk . Rheinstr . 25. vt ,
Eina . Nnitsstrake ,

KMMMN
IWen - MSMe .

nur tadell , erb . , zu kauf ,
gei . Preisanaeb . n . Nr .
3538 ins Tagblattb . erb .

kause u . verkau e
fortw . zu reellen Tages -
vreilen neue u . getrag ,
Herr . - n . Dam . -Kleider .
Schuhe . Wäsche. Feder¬
betten . Gardinen :e .

s . Axe »rad ,
An - u . Verkaufsaeschäft .

Eftenweinftr . 32, 1l .
Telephon 3S » II.

Kaufe
fortwährend getr . Klei¬
der Sikuhe . Stiesel .
Wäsche Möbel . Betten
und lonst verschiedenes .
Insten An - u Verkauf .

Durlacherstrake 7g

Alt . Gold .
Silber , Matw ,
zahlt stets am höchsten ,
Wilde . WlNMr .

Krenzitrane ! «
Sämtliche Sorten

sow Autodecken n , Män¬
tel kankt zum höchsten
Tagespreis D . Turner ,
S ofienstr . KS. Tel , 542S.

Kaieil -, Kaiiillsellt
kauft z , best . Tagesvrers ,
Karabanofs . Zähringcr -
strake 50 , II . Ruf 2051.

Gebisse
Arennstiste . Platin ,
alt Golo uns « ilver
tankt soriwährend zu be¬
kannt Iioben Preise «
l.» l 'kellL - Iiel-, Uhrmacher
Hebetttr . 2ii, gegenüber

» assee Bauer .

WMMSis -W

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie.
Schönschreiben .
Rnnüschrifk
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
» nd madigen Preisen

Lehrer SSrank ,
Kronenstr . 15 , 8 , St ,

Xtzr .' jcdieäme «

Bitte.
Wer wiirde e , christl .

Verein <cv . Männer - u ,
Iilnal, - Vcrein Linken -
beiml ein Klavier leih¬
weise levll , geg . Mietet
zur Verfügung stellen ?
Angebote an
P Riehl » , ftud . ing . ,
Sofienstr , 21 , 3 . St ,

VVSsclierei

Zckorpp
verkauft auch

neue krsLlen .

Vollrstk
2 ^ Sokienstrake ^ 3

Veginn neuen Kunse
^ Lucd w v'.oävi'lloQ oictodor ^ovemdv? . !

Oek! ^nmeläunxen erbeien.

auf den er nicht wenig stolz war , immer ein
offenes Portemonnaie gehabt hatte . Aber dieser
Wilhelm , sein Nachfolger in der Firma , war ein
unangenehmer Herr , dessen Humor stets von
Moralinsäure durchtränkt war , und der über¬
dies ganz unter dem Einfluß seiner bigotten
Frau , einer verarmten adligen Landratstochter ,
stand , die der hübschen und koketten Schwägerin
schon gar nichts Gutes gönnte und ihren Gatten
gegen Carry und alle , die ihr zugehörten , auf¬
hetzte wo und wie sie nnr irgend konnte .

Die Sache lag wirklich verzweifelt . Möller
war längst mit einem schönen Dank entlassen
worden , ohne das , Doktor Dorn von dem End¬
ergebnis seiner Berechnungen irgend welche Er¬
innerung hatte , und noch immer schritt er in
seinem Kontor auf und ab und suchte vergeblich
zu einem Entschluß zu kommen . Wenn wirklich
ohne Wilhelm Jürgas, ' Hilfe nichts auszurichten
war , so mußte er bedingungslos und so rasch wie
möglich mit seiner Frau Frieden schließen, ' denn
er brauchte sie zur Unterstützung seines Dar¬
lehensgesuchs . Andererseits aber sah er auch
klar vor Augen , daß Carry diese günstige Gele¬
genheit , ihn gehörig zn demütigen , nach Kräften
ausnützen und vielleicht noch jahrelang ans die¬
sem ihrem Triumph Nahrung ziehen würde für
ihre Eitelkeit nnd ihre kindischen Lannen . Wenn
er nur nicht so elend verliebt gewesen wäre in
diesen Unsinn schwätzenden , temperamentvollen
Wirrkopf ! Aber wenn sie bei dieser Gelegenheit
einen so leichten Sieg genösse , dann würde sie
sich hinfort ein Vergnügen daraus machen , seine
unglückselige Eifersucht zu reizen und wild da¬
rauf los zu kokettieren . Bisher hatte sie es
am Ende wirklich nicht so schlimm gemeint und
die Koketterie nur betrieben weil sie ihr ant zu
Gesicht stand — wie viele Damen einen Svort
betreiben , um sich in dem dazu gehörigen kleid¬

samen Kostüm zeigen zu können . Es hatte ja
auch bisher noch kein vernünftiger Mensch an
ihrem verschmitzten Aeugeln und ihren anmu¬
tigen kleinen Assereien Anstoß genommen die
weniger hübschen Damen natürlich ausgenom¬
men . Aber jetzt konnte die Sache bedenklich
werden . Denn Carry war viel zu urteilslos
und abhängig von den Wallungen ihres Blutes ,als daß sie bei einem eigensinnig dreisten Spiel
mit dem Feuer nicht einmal einen Brandschaden
hätte erleiden sdllen .

Böse , böse Aussichten ! Philipp Dorn preßte
die heiße Stirn an das kühle Glas des Kontor¬
fensters und schaute mit trübem Blick in den
trüben Frühlingstag hinaus . Wenn es ihm
gelänge , auf dem Un weg über die Kinder einen
neuen Zugang zum Herzen seiner Frau zu fin¬
den ? Den Kindern tat sie ja alles zuliebe .
Sollte sie nicht dazu zu bringen sein , diesen Kin¬
dern zuliebe auch das erste Wort zu sprechen ?

Um zwölf Uhr schloß Doktor Dorn sein Pri¬
vatzimmer ab und fuhr mit der Wannfeebahn
nach Berlin . Er eilte nach dem « ersten besten
Spielwarengeschäft , kaiifte was ihm die Lad¬
nerin als für das Alter seiner drei Kinder ge¬
eignet bezeichnete , und stürmte , mit einem gro¬
ßen Paket beladen , wieder ans den Bahnhof .
Gegen halb zwei Uhr war er daheim in seiner
Villa .

Er wurde zu dieser Stunde nicht erwartet :
denn er pflegte die Hauptmahlzeit mit feiner
Frau erst nach Schluß des Büros , um sechs Uhr ,
einzunehmen und um die Mittagsstunde sich mit
einem kalten Imbiß draußen in der Fabrik zu
begnügen . Die Kinder aber wurden um ein
Uhr abgefüttert . Sie waren schon fertig mit
ihrer Mahlzeit und in th ' e Spielstube im ersten
Stock hinausgegangen . Dort suchte er sie aus .

„Tag , Kinder ! " rief er den dreien so fröhlich
zu , als ihm irgend Ausdrucksfäh ' gkeit dazu ver¬
liehen war . Aber keins von den dreien flog in
seine ausgebreiteten Arme hinein . Suse , die
Achtjährige , eine ganz verständige zierliche ,
kleine Person mit einem drolligen Fraueugesicht -
chen , saß am Fenster , in ein Buch vertieft , und
nickte ihm nur einen flüchtigen Gruß zu . Die
beiden Knaben , Siegfried , genannt Fidi , der
Sechsjährige , und Wolf , der Dreijährige , miß¬
handelten mit vereinten Kräften ein bereits arg
mitgenommenes Schaukelpferd , indem der eine
es am Schwanz , der andre au den Ohren , jeder
nach seiner Richtung hinzuzerren strebte . In
ihrem Eifer schienen sie den Vater gar nicht zu
bemerken . Er hob Wolf zu sich empor , um ihn
zu küssen, ' aber der kleine Kerl war augenblick¬
lich nicht für Zärtlichkeiten gestimmt und wehrte
sich dagegen mit Geschrei und Gestrampel , Fidi
flüchtete sich , uoch bevor der Vater die Hand nach
ihm ausstreckte , zur Schwester und rief von da
aus ganz frech : „Ach nee , Papa , laß mir lieber
zufrieden , weißte ? "

„ Na , aber Kinder , was habt ihr denn ? " sagte
Doktor Dorn , ehrlich betrübt : „ich tu euch ja gar
nichts . — Ich Hab euch was Schönes mitgebracht :
da , hier , seht mal das große Paket an ! "

Aber anstatt in den erwarteten Jubel auszu¬
brechen , standen diese drei merkwürdigen Ge¬
schöpfe vielmehr ganz stocksteif da und betrachte¬
ten sich ans der Entfernung das große Paket
olme ersichtlich freudige Erregung , ja sogar mit
Mißtrauen .

„Na . Kinder , seid ihr denn gar nicht neugierig ,
was da drin ist ? Wer mir zuerst einen recht
schönen Knß gibt , der darf es auspacken .

"
Und abermals eine verlegene kleine Pause .

lSortieduna wlot .)
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